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_/ Sur tage in Südafrika.
Vas Nachstehend« ist einem Privatbriefe entnommen , dessen

Bevffasser beftenndet ist mit vielen Anführern der Buren .
Namentlich mit General B otha . Er hat, lt . »Frkf. Ztg " . selbst am
Kaege theilgenommen und weilt seit dem vorigen Jahre in Holland .
Seine Zuverlässigkeit und Wahrheitsliebe gilt als unanfechtbar .
Er schreibt:

» Gewiß werden Sie uud Ihre Frau schon lange gewünscht
haben, irgendwelche positive Nachrichten zu erhalten , in Betreff der
Gerüchte über Friedensunterhandlungen , die wieder ein¬
mal die Runde machen durch alle Zeitung«,i. Bor allem fürchten
Sie nichts ! Die Engländer würden und wie gerne Frieden
schließen , das geht ans allem hervor und namentlich aus
den , immer wieder von England in die Welt hinans-
posaunten Nachrichten über Unterhandlungen zwischen Botha und
Kitch euer . Unsere Leute jedoch denken nicht an einen Frieden ohne
volle Unabhängigkeit ; sie sind im Gegcntheil fest entschlossen , aus-
zuharren bis zum Ende. Freiwillig werden sie den Kampf nicht
aufgeben und bis heute hat es nicht den Anschein , als ob Noth und
Mangel sie dazu zwingen werden. Munition besitzen sie in hin¬
reichender Menge , ebenso Kleidung , mit Ausnahme von Schuhen ,
doch diese verfertigen sie sich selbst aus den Häuten ge¬
fallener Pferde und Ochsen . Die Nahrung allerdings ist nicht
üppig und wenig abwechselnd . Bei den Kommandos in Transvaal
und im Freistaat besteht sie fast ausschließlich nur aus Mais . Mehl
und Biltong (getrocknetes Fleisch), aber Keiner denkt daran, diese
magere Kost des freien Mannes gegen fette Schüsseln als englischer
Unterthan einzutauschen.

Er war mir eme unaussprechliche Freude , der Fra « Botha
wieder einmal die Hand 'drücken zu können. Die arme früher so
kräftige, durch und durch gesunde Frau war bleich und schmal ge¬
worden und in hohem Grade nervös ; jedoch der kurze Augenblick
als ich Gelegenheit hatte , st« allein zu sprechen , genügte , mich
davon zu überzeugen, daß sie innerlich ungebrochen, noch stets die
energische Frau ist, würdig ihres Mannes , unseres schneidigen
Generals . Sie sah 'bert General zuletzt am 23 . April , dazumal
war dieser frisch und munter und dachte nicht an Unterwerfung .
Sie brachte ihm da ihren ältesten Sohn , einen Knaben zwischen
9 und 10 Jahren . In der letzten Nacht ihres Zusammenseins
rüstete sich der General , um mit seinem Stade , ungefähr 26 Mann ,
und mit dem Kinde noch in «der gleichen Nacht die feindliche « Linien
z« durchbrechen , was ihm voMommen gelang . Gottlob ! Doch
welch ein Augenblick für >diefe Fran , für diese Mutter , als sie unter
solchen Umständen von Mann pnd Sohn Abschied nahm , welche
Stunden namenloser Angst und furchtbarer Spannung , ehe die
Nachricht sie erreichte , daß 4*r Plan gelungen . Und diese Frau
wird von englischer Seite so schändlich verleumdet : sie soll muth -
los sein, sie soll ihrem Manne zUveden, sich zu ergeben, sie soll
Trägerin sein von Vorschlägen zur Unterwerfung . Wenn dem so
wäre — würde sie dann das Kind seinem Vater überbracht haben,
um mit ihm die Entbehrungen und Gefahren zu theilen ? Würde
sie das Kind nicht viel eher 'bei sich behalten, ja mit sich genommen
haben?" >

« » »
Während die „Dimes" einen Brief des den Engländern er-

«ebenen Kapholländers Adrian Hofmeyr veröffentlicht, in dem die
Zustände in den Lagern der gefangenen Burenfrane » «nd Kinder
in Südafrika als verhältnißmaßig gute geschildert werden, erläßt
die hochpatriotische „Victoria Liga", deren Hauptzweck die Stärk -
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ung der Bande zwischen England und seinen Kolonien ist, einen
Aufruf zur Unterstützung der in den „Konzentrirungslagern "
untergebrachten Burenfrauen und Kinder . Die Nochwendigkeit
einer Unterstützung 'dieser Unglücklichen wird also jetzt selbst ch
denjenigen Kreisen anerkannt , die nicht nur den Krieg in Süd¬
afrika billigen, sondern auch der Ansicht sind , daß 'die Regierung
ihre Pflicht gegenüber den Burenfrauen gethan habe . Der Kriegs¬
minister B r o d r i ck, hat der „Mctoria Liga " mitgecheilt. daß
die Regierung ihren Plan gerne unterstützen wolle, und daß sie
ebenfalls ähnliche Unterstützung für „die loyalen Unterchcmen der
Krone in Südafrika , die infolge des Krieges Entbehrungen
tragen "

, begrüßen werde . Den Jingoes ist es gar nicht recht , daß
die Lage der gefangenen Burenfrauen uud Kinder verbessert
werden soll.

® Das neue Grundbuch.
Auf Grund des Artikels 186 des Einführungsgesetzes zum Bürger¬

lichen Gesetzbuch wurde durch Verordnung vom 4 . Mai d . IS . das reichs¬
gesetzliche Grundbuchrecht für die Grundbuchbezirke des Landgerichts -
dezirks Karlsruhe mit Ausnahme einiger kleiner Theile mit der Wirkung
in Kraft gesetzt , daß das neue Grundbuch für diesen Bezirk mit dem
1. Juni 1901 als angelegt anzusehen ist.

Damit ist in Baden nach Bewältigung einer gewaltigen Arbeitslast
auch auf diesem Rechtsgebiet die erwünschte Einheit , zugleich aber auch
eine durchgreifende Reorganisation des Grundbuchwesens zum ersten
Male praktisch in 's Leben getreten . — Die Wirkung der Einführung des
neuen Grundbuchrechts besteht zunächst darin , daß mit dem Inkrafttreten
desselben Einträge in die alten Grund - und Pfandbücher ( Hauptbücher)
nicht mehr vorgenommen werden und daß alle neuen Eintragungen über
Rechtsverhältnisse an Grundstücken in der Weise zum Vollzug kommen,
daß für den betreffenden Eigenthümer gleichzeitig ein Grundbuchheft
angelegt wird . Für diejenigen Eigenthümer und Grundstücke, für welche
ein Grundbuchheft am 1 . Juni noch nicht angelegt war , gelten die alten
Bücher als Grundbuchstelle im Sinne der Reichsgrundbuchordnung . Die
alten Bücher werden erst geschlossen , wenn alle in ihnen enthaltenen alten
Einträge in die neuen Grundbücher umgeschrieben sind . Selbstver¬
ständlich behalten alle alten Einträge , welcher Art sie auch sind , nach
wie vor ihre volle rechtliche Wirksamkeit. Ein Eintrag in die alten
Bücher wäre erst dann für das Grundstück belanglos , wenn er nach dem
Inkrafttreten de? neuen Grundbuchrechts erfolgt wäre . Dabei ist aber
zu berücksichtigen , daß die in den Städten Mannheim , Karlsruhe , Frei¬
burg , Heidelberg und Offenburg eingeführten Realfolien den Grund -
buchhesten im Sinne des Reichsrechts ausdrücklich gleichgestellt worden
sind, so daß also vorerst in den genannten Städten die bereits nach
modernen Prinzipien eingerichteten Grundbücher wie bisher wefter ge¬
führt werden.

Das neue Grundbuchsystem geht von dem Gedanken au» , daß die
sämmtlichen im nämlichen Grundbnchbezirk belegenen Grundstücke des¬
selben Eigentümers in der Regel ein gemeinschaftliches Grundvuchheft
erhalten sollen. Vermöge dieses auf dem platten Lände durchgeführten
Personalsystems genügt in Zukunft ein Blick in das dem betreffenden
Eigenthümer gehörige Grundbuchheft, um ein vollständiges Bild über
dessen gesummten gegenwärtigen im Grundbuchbezirk belegenen Güter¬
besitz einschließlich aller Zukäufe und Abschreibungen, aller Beschränk¬
ungen und Lasten, insbesondere der Hypotheken zu gewinnen .

Zu diesem Zweck setzt sich das neue Grundbuch aus einer Anzahl mit
fortlaufenden Nummern versehenen „ Grundbuchhesten" zusammen .
Jedes Heft besteht auS dem Bestandsverzeichnitz l , das daS Berzeichnitz
der Grundstücke des Eigentümers enthält , dem BestandSverzeichnitz II .
das die mit dem Eigenthum verbundenen Rechte darstellt und drei Ab¬
theilungen . Die 1 . Abtheilung giebt dem Eigentümer die im Bestands --
verzeichnitz I aufgeführten Grundstücke an . die L . Abtheilung die Lasten
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und Beschränkungen und die 8 . Abteilung die Pfandrechte (Hypotheken,
Grund - und Rentenschulden) .

Wie die Einrichtung des Grundbuchs» so hat auch die Organisation
der Grundbuchbehörde eine durchgreifende Umgestaltung erfahren . In
Stadtgemeinden von mehr als 10 000 Einwohnern kann das Grvndbnch -
amt als Gemeindeamt bestehen bleiben und errichtet werden . Das Gesetz
verlangt jedoch von dem mit der Grundbuchführung betrauten Beamten
in der Regel den Nachweis der Befähigung zum Richteramt . In allen
übrigen Gemeinden ist der Notar der staatliche Grundbuchbeamte . Da¬
neben können in Städten , in denen ein Amtsgericht seinen Sitz hat , die
Geschäfte des Grundbuchbeamten ausnahmsweise dem Amtsrichter über¬
tragen werden . Die Funktionen des Gemeinderaths als Grundbuch¬
behörde haben damit aufgehört ; die Rathschreiber die in Wahrheit bis¬
her die eigentlichen Grundbuchbeamten waren , sind dem Notar unter¬
stellte Grundbuchhilfsbeamte . Das Grundbuchamt befindet sich da, wo
die Grundbücher aufbewahrt sind . Der Grundbuchbeamte hat die ihm
unterstellten Grundbuchämtex au bestimmten Tagen zu besuchen und
daselbst regelmäßige Amtstage abzuhalten.

Die Heranziehung des juristischen Elements bei Besetzung der
Grundbuchämter bedeutet für den liegenschastltchen Rechtsverkehr eine
Verstärkung der Rechtssicherheit, die infolge des durch Einführung de»
Bürgerlichen Gesetzbuchs und der Reichsgrundbuchordnung zur Durch¬
führung gelangenden „Grundbuchsystems" ( im Gegensatz zum Pfand -
buchshstem) unentbehrlich geworden ist . Darnach ist dem Grundbuch die
Bermuthung der Richtigkeit und öffentlicher Glaube betgelegt , d . h . „ aus
die Auskunft , die das Grundbuch über die Rechtsverhältnisse der Grund¬
stücke giebt , darf sich jeder, der es nicht anders weiß , verlassen, " er er¬
wirbt ein Recht an einem Grundstück so, wie es sich aus dem Grundbuch
nach Inhalt , Umfang , Rang und Beschränkungergiebt , wenn er über den
Grundbuchinhalt in gutem Glauben war . Der gutgläubige Rechtserwerb
ist gültig , auch wenn er auf unrichtigem Grundbuchinhalt beruht , kraft
der Wirkung des öffentlichen Glaubens des Grundbuchs . Nach dem
Grundbuchsystem hat die Bucheinrichtung dreierlei Funktionen : Den
Nachweis der Grundstücke , die Sicherung des Eigenthums und die Fest¬
stellung der Belastungen , insbesondere der Hypotheken. Das Grundbuch
schützt also durch die Eintragung in erster Linie das Eigenthum selbst al »
das vornehmste Recht am Grundstück und bringt den Grundsatz de»
Bürgerlichen Gesetzbuchs zur praktischen Durchführung , daß zur Ueber -
tragung eines Grundstückszweierlei erforderlich ist : nämlich die Einigung
( Auflassung ) her Betheiligten über den Eintritt der beabsichtigten Rechts¬
änderung und die Eintragung der Rechtsänderung in das Grundbuch .
Wie die Eintragung deS Eigenthums , so hängt auch die Belastung des¬
selben mit einer Hypothek von der Einigung der Parteien « nd der Ein¬
tragung im Grundbuch ab . Bucheigenthum und wirkliches Eigenthum
können sich sonach nie widersprechen, ausgenommen beim Wechsel des
Eigenthums , der sich außerhalb des Grundbuchs vollzieht , wie z . B . bei
der Erbfolge , der Zwangsversteigerung , der ehelichen Gütergemeinschaft
und Enteignung . Aber auch in solchen Fällen wird die Uebereinstimm -
ung des Buchinhalts mit der wttklichen Rechtslage im Wege der Berich¬
tigung , die sich nach denselben Grundsätzen wie die Eintragung des Rechts
selbst richtet, herbeigeführt. Für das Grundbuch gilt endlich das Prin¬
zip der Oeffentlichkeit ( Publizität ) d . h . das Grundbuchamt hat jedem,
der es verlangt , die Einsicht in das Grundbuch und die dazu gehörigen
Register und Listen im Dienstraum des Amts und in Gegenwart eines
Grundbuchbemnten zu gestatten ; der Einblick in die Grundakten ist jedoch,
soweit nicht im Grundbuch zur Ergänzung einer Einttagung auf dieselben
Bezug genommen wird, vom Nachweis eines berechtigten Interesses ab¬
hängig gemacht. Dr . H ö w t g.

Tager - Run - fchau.
Deutsches Reich.

* Aus Kiel , 27 . Juni , wird gemeldet : Der Kaiser begab
sich um 10 -/. Uhr an Land uud machte im Düsternbrook » Walde

Memento morL
Eine Erzählung von B. Linger.

(Nachdruck verboten.)
(v . Fortsetzung .)

Emma beugte sich über ihre Mutter . Da lag sie mft offenen
Augen und starrem Blick, und der Athem war nicht mehr zu
hören . „Sie ist tobt" , dachte Emma , und der Gedanke griff ihr
wie mit einer Eiseshand ans Herz . Sie lief hinaus weckte das
Mädchen und tagte es zum Arzt . Vater und Bruder waren, nicht
zur Ruhe gegangen. Fast mit Bestimmtheit drängte sich ihnen
allen heim Anblick der Gattin und Mutter >die Ueberzeugung auf,
hier sei alles vorüber . Aber sie wollten es nicht glauben und
meinten immer wieder, Athem und Herzschlag zu verspüren .

Endlich kam der Arzt, aber er konnte nur 'den erngetretenen
Tod feststellen und Frau Sommerfeldt die Augen zudrücken .

Die Dienstboten weinten herzbrechend , aber von der Kamille
hatte niemand eine Thräne zu trocknen . Schweigend zog sich jeder
in sein Zimmer zurück, in der Hoffnung , auf diese Weise mit dem
Entsetzen über den plötzlichen Todesfall «m raschesten fertig zu
werden.

Emma saß auf der Bettlehne bei flackerndem Stearinlicht ,
schon halb ausgezogen, und von neben hörte sie ihres Vaters ruh -
lose Schritte . Sie hatte denken , sich besinnen wollen, aber ihre
Gedanken waren verwirrt . Wieder und wieder lasen ihre Augen
die Aufschrift auf dem Couvert, das man am Nachmittag auf
ihren Tisch gelegt hatte . „Fräulein — Emma — Sommerfeldt
~ Hcchwohlgeboren — Hier — Kronenstraße 8 .

" Endlich ward
sie sich 'dessen bewußt, griff nach dem Brief und öffnete ihn . Eine
Karte fiel heraus , die Einladung zur Therlnahme an einem feu¬
dalen Reiterfest, über die sie sich zu jeder andern Zeft sicher außer ,
ordentlich gefreut hätte . Unter dem Brief hatte noch eine Visiten¬
karte gelegen , „Agnes Hellermann .

" Einen Augenblick durch-
zuckt es Emma stolz, daß dieses Mädchen ihren Besuch so rasch
erwidert habe . Darm erschreck sie, daß dieser Gedanke ihr zu

dieser Stunde komme, und warf die Karte hastig auf ihren Platz
zurück.

Es war doch Wohl richttger , jetzt zu schlafen , und morgen
früh erst zuznsehen , was sich eigentlich wesentliches in ihrem Leben
geändert habe , denn das empfand sie dunkel, daß sich etwas ge¬ändert habe. Sie stand aus und ftat an ihren ToAettentrsch , um
das Haar für die Nacht zu ordnen. Wie sie die Nadeln aus der
Frisur zog und die dichten, dunklen Strähnen schlangengleichüber ihren Rücken herabglitten , fiel ihr Blick auf eine große Düte ,
die neben ihr auf 'dem Stuhl lag . Ach ja , der Hut , den sie auf
der Fahrt zum Standesamt ftagen sollte und aus den sie sich so
sehr gefreut hatte . Das schien alles lange , lange her zu fein . - ~
aber sie war unfähig , weiterzudenken , und begab sich zur Ruhe .

V .
Richard Gröning bewohnte zwei Zimmer im elterlichen

Hause. Während der ältere Bruder schon in seinen Junggesellen¬
tagen eine eigene , mit rafsinirtem Luxus ausgestattete Wohnung
bezogen hatte , n>äre das dem jüngeren höchst unbehaglich und
überflüssig vorgekommen . Er stand jetzt in seinem Wohnzimmerüber den Reisekorb gebeugt und packte aus . Zum Fenster
strömte die frische Luft des sonnigen Frühlingsmorgens herein,und zwischen den sich leise bewegenden Gardinen sah man in den
weiten, zum Hause gehörigen Garten hinaus . Das Zimmer war
hübsch und geschmackvoll , verrieth aber keinerlei besondere Lieb¬
haberei oder Eigenart des Bewohners. Auf dom Tisch und den
umstehenden Stühlen lagen Wäschepackete, Kleidungsstücke und
eine Unmenge Schachteln sorgfälttg aufgeschichtet . Jetzt hatte
Gronmg gefunden , was er suchte , das Federetui mit dem kost -baren Armband, daS er seiner Braut von der Reise mitbrachte .
Er machte einen Riesenschritt über seinen am Boden sichenden
Hutkaiton , trat ans Fenster und ließ das Diug in der Sonne
blitzen . Er hatte sich noch nicht über etwas, das er ihr schenkte
so gefreut, denn diesmal hatte er etwas besonders Schönes be-
kommen , Er klingelte 'dem Diener, hieß ihn fertig auspacken und

aufraumen und hing dann mit dem Armband herunter , um es
seinen Eltern zu zeigen . Er hätte Emma nichts geben mögen , das
nicht vorher feine Mutter geschen und bewundert hatte .

Er fand seine Eltern am Kaffeetisch, ihm selbst war das
Frühstück schon heraus in sein Zimmer gchracht worden . Die
ganze Attimosphäre dieses Frühstückzimmers muthete Richard
Gröning immer als etwas außerordentlich Gemüthliches an . und
heute, nach dreiwöchentlicher Abwesenheit empfand er das mehr
wie gewöhnlich . Alles von dem gepflegten weißen Bart feines
Vaters und den schmalen Händen seiner Mutter bis zu den: ge¬
räuschlos bedienenden Mädchen und 'dem Vogelgezwitscher draußen
im Garten , all das ließ ihn froh fein, daß die Reisewochen hinter
chm lagen . Alk dem schönen Armband die gebührende Anerkenn¬
ung gezollt war , holte sich Grönittg einen Stuhl und setzte sich .
Er erzählte das Wesentliche von seiner Reife , Geschäftlî Ä und
Anderes , das heißt der Bürgermeister fragte ihn aus , eine zu-
sammenhängende Erzählung war nicht Richard Grönings Sache.

Eben, als er im Begriff war aufzustehen , um zu seinem
Bruder ins Geschäft und von da zu Sommerfekdts zu gehen,
brachte das Mädchen einen Brief für ihn . Er erkannte sofort
Emmas Schrift und riß den Umschlag ab . Er enthielt eine
Visitenkarte von Emma und auf 'der Rückseite standen die Worte :
„Mama wurde gestern von einem Ziegelstein getroffen und ist in
der Nacht gestorben . Bitte komme heute nicht .

"
„Mein Gott ! " sagte er leise und wurde blaß vis in die

Lippen . Stumm reichte er seinen Eltern die Karte , die einander
sprachlos ansahen. Jedes Wort wäre in diesem Fall unmöglich
gewesen , denn für das Grauen , das man empfand, hat die kon-
ventionelle Sprache keinen Ausdruck, und eine Lücke 'hatte der Tod
diesmal nicht gerissen.

Nach einer kleinen Weile vera 'bschiedete sich Gröning von
seinen Eltern . „Ich will «inen Kranz bestellen," sagte er.

„Von uns auch einen !" rief ihm fein Vater nach.
(F ' rtsetzuntz folgt .)
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eine Spazierfahrt . Er kehrte um 12 Uhr au Bord der „Hohen-
zollern " zurück. Die letzte Wettfahrt der Sonderklasse des
kaiserlichen Nachtklubs und des Norddeutschen Regattavereins auf
der Kieler Förde fand heute Vormittag 11 Uhr bei scharfemWestwinde
statt . Gemeldet hatten 20 Jachten . Prinz Heinrich steuerte die Ham¬
burger Iacht „ Tilly " . Die französische Jacht „Arcachon " und
die amerikanische Jacht „Miini " nahmen an der Wettfahrt theil .
Während „ Charly " Erster wurde , war die französische Jacht
Zweite , „Lilly " mußte wegen Havarie die Fahrt anfgeben. —
Die Jacht des Kaisers , „Meteor " , ist gestern Abend ans Eng¬
land zur Theilnahme an der heute stattstndeudeu Regatta Kiel-
Travemünde eingetroffen. Der Kaiser gedachte Abends der Preis -
vertheilnng für die Wettfahrer der Kieler Woche und dem sich an¬
schließenden Herrenabend des kaiserlichen Jachtklubs in den Klub-
ränmen beizmoohnen.* Die „Köln. Ztg ." schreibt : „Der in Metz erscheinende „ Lorrain "
verzeichnet römische Gerüchte über die angeblich bevorstehende Be-
rufung des Abtes Benzler von Maria - Laach zum Bischof
von Metz . So viel wir wissen , liegen endgiltige Entschließungen
noch nicht vor. aber mail wird wohl in der Annahme nicht fehlgehen,
daß gerade dieser hohe altdeutsche Geistliche dem Kaiser für
die Berufung auf den schon lange verwaisten Bischofsstnhl
besonders sympathisch sein wird . Der Kaiser hat den Abt
Benzler wiederholt durch Zeichen seines persönlichen Wohlwollens
ausgezeichnet, er hat ihm bereits zweimal die Ehre seines Besuchs
in Maria -Laach erwiesen unb auch dem dortigen Kloster Beweise
besonderer Huld gegeben. Sollte sich daher mit der Curie eine Ver-
stäudiglmg über die Berufung dieses gelehrten Abtes zum Bischof
von Metz erzielen kaffen , so wird das in Deutschland allseitig als
eine glückliche Erledigung der jetzigen Sedisvacanz begrüßt werden
können."

Fagung des Kokoniakraths .
— Berlin , 27 . Juni . Der Kolonialrath trat heute Vormittag unter

dem Vorsitz des Kolonialdirektors Dr . Stübel im Reichstagsgebäude zu
einer neuen Tagung zusammen . Kolonialdirektor Dr . Stübel widmete
dem in China verstorbenen Profesior Dr . Kohlstock einen warmen Nach¬
ruf . Alsdann begann der Kolonialrath die Berathung der Angelegen¬
heiten von Dentsch- Ost - Afrika.

Vizeadmiral v. Valois befürwortete die allmähliche völlige Beseitig¬
ung der Sklaverei . Der Kolonialrath wählte eine Kommission, welcher
Stübel das reiche , amtliche Material in dieser Frage zur Vorberathung
zu überweisen zusagte .

Der Kolonialrath nahm nach längerer Debatte die von Kolonial -
direktor Stübel gebilligten Anträge Vohsen 's an , welche Erwägung ver¬
langen , ob die Gonvernementsflotille unter Einrichtung eines ent
sprechenden privaten Küstenverkehrs aufgelöst oder vermindert werden
könne, sowie die Beschränkung des Auslandsberkehrs auf möglichst wenige
Häfen befürworten . Ferner wurde ein Antrag Vohsen ' angenommen ,
welcher empfiehlt , zur Besetzung von mittleren kolonialen Beamtenstcllen
die Heranziehung jnnger Kaufleute zu versuchen, welche sprachkundig
sind und die Kolonien anderer Völker kennen. Stübel erklärte sich bereit ,
die Versuche in dieser Richtung fortzusetzen.

Sodann wurde der von Stübel gebilligte Antrag Hindorf angenom¬
men , eine angemessene Summe in den nächsten Etat einzustellen zwecks
Einrichtung einer Versuchsstation für Tropenkulturen und eines Botanik
schen Gartens . Schließlich wurde der von der Kolonialverwaltung ge
billigte Antrag „Anstellung eines zweiten Thierarztes in Okusambara
zwecks Bekämpfung der Viehkrankheiten" angenommen und die Berath¬
ung der Ostafrika-Angelegenheiten erledigt .

In der Nachmittagssitzung des Kolonialrathes wurden die deutsch¬
sudwestafrikanischen Angelegenheiten besprochen. Der Direktor der
Kolonialabtheilung legte die jüngsten Vorgänge im Schutzgebiete dar .
Ucber den geplanten Eisenbahnbau der Otavi -Gesellschast, Veterinäre und
Siedelungsfragen wurde debattirt . Beschlüsse zu den südwestafrikani¬
schen Fragen wurden nicht gefaßt . Bei der folgenden Besprechung der
Togo - Angelegenheiten ertheilte die Kolonialverwaltung 'Auskunft über
die deutsch -englischen Grenzverhandlungen , den Brückenbau in Lome
usw . Beschlüsse wurden nicht gefaßt . s_ . .

Frankreich .
hd Die Exkönigin von Madagaskar ist im Pariser Rath¬

hause empfangen worden . Der Präsident des Gemeinderathes hielt
eine kurze Ansprache.* Die Kammer setzte in der Vormittagssitzung die Berathungder Vorlage über die Arbeiter - Jn validitäts - Versichernng
fort . Der Gegenantrag des Abbö Lemire, worin die obligatorische
Versicherung aller Arbeiter , Dienstboten und Angestellten mit einem
Jahres -Einkommen von unter 2400 Franks verlangt ivird, wirrde
abgelehnt.
v Kreta.

* Der russische Botschafts -Sekretär von Tscherbatski war Ueber-
bringer eines eigenhändigen Schreibens des Zaren an den
Prinzen Georg . Wie ans guter Quelle verlautet , appellirt
der Zar in einem Schreiben an die Bande der Freund¬
schaft , welche ihn und den Prinzen verbunden und räth diesem ,
sich im Jntereffe der Insel Kreta den Beschlüssen der Mächte,
welche die von ihm dargebrachten Opfer wohl zu würdigen wissen ,
zu fügen . Der Zar weist darauf hiu, daß er hierdurch den Inter¬
essen des Friedens bienen würde, und er versichert den Prinzen
seiner steten Dankbarkeit mit dem Hinzirfügen, daß diese Dienste
nie vergessen werden sollen . Prinz Georg hat in seiner Antwort an

Theater , Kmist mid Wissenschaft.
— Stlidtgarten -Weater Karksruye . In der Eröffnungs¬

vorstellung am Sonntag den 30 . Juni , welche uns , wie schon
gemeldet, Otto Erich Hartlebens Offizierstragödie „ R o s e n m o n t a g"
bringt , ist in den Hauptrollen von den Damen Frl . Nolewska , von
Herren Hr . Grube . Lchrmann , Henze, Müller , Demuth rc. beschäf¬
tigt . Regisseur der Vorstellung ist Herr Niedt . Der Beginn der¬
selben ist auf halb 8 Uhr festgesetzt.

-y Karlsruhe , 27 . Juni . Im Verlag von E . W . Fritsch in
Leipzig erschien dieser Tage als Opus 18 eine Komposition „Spiel¬
mannsweisen "

. allen Meistern nachgesungen von Erwin Boruiann
und für vierstimmigen Mänuerchor mit Klavierbegleitung gesetzt von
dem in hiesigen musikalischen Kreisen wohl geschätzten und ob seiner
Kunst geachteten und beliebten Lehrer am hiesigen Konservatorium
Herrn Komponisten St . Krehl . Der herrlichen Poesie der
6 Lieder von Ulrich von Lichtenstein. Walther von der
Vogelweide, Schenk von Limburg und andern mehr augepaßt .
fein empfunden und wunderbar komponirt, bieten diese Lieder
einen neuen Schatz in der deutschen Männergesangslitteratnr
und können sie ihrem tiefmusikalischeuWerthe entsprechend nicht warm
genug empfohlen werden. Wir wollen hier nicht unterlaffen , zu be¬
merken , daß der Komponist. Herr St . Krehl , in kollegialer Freund¬
schaft sein neuestes Werk dem in den Kreisen der deutschen Männer -
gesangvereine bekannten und bestens anerkannten Musikdirektor Herrn
Julius Scheidt — ebenfalls Lehrer am Großh . Konservatorium —
gewidmet hat , ein Beweis dafür , daß der Komponist selbst den Werth
seines Kollegen als Mäunergesangvereiusdirigeut richtig zu würdigen
und auzuerkeuuen wußte .

— Aerlin , 27. Juni . In Berliner Blättern konnte man vor
einigen Tagen eine stark ironisch gehaltene Bemerkung von Professor
Rcinyold Begas über die „Sezession " lesen . Professor
Max Kl in ge r in Leipzig erließ darauf eine Erklärung
« Gegenscherz "

. die au die Begas '
sche Bemerkung aukuüpfte und

in etwas dunkler Weise audeutete , daß in Berlin große
Summen , die durch testamentarische Stiftungen für Kuustzwecke
bestimmt aewesen, von Berliner Künstlern völlig anderen Zlvecken

den Zaren ausführlich über die Schwierigkeit seiner Lage berichtet
und das Versprechen gegeben, daß er den väterlichen Rathschlägen
des Zaren , soweit es in seiner Macht stehe, Folge leisten werde.

x Zur Hinan; - Lage.
Unsere Nank - Aktien . — Die Kikfaktion i« Sachsen . — Die

Frevergesellfchaft .
Unser Frankfurter Börseuberichterstatter schreibt uns :
Wider alles Erwarten ist die Panik in Bank -Aktien am Mitt¬

woch nicht eingctretcn . Womit dies zusammeuhäugt ist schwer zu
sagen, da doch thatsächlich enorme Posten von Bank - Aktien nach
den frühem großen Kapitalserhöhungen noch nicht recht plazirt sind .
Auch kann man von einer Beruhigung aber kaum reden , viel eher
von einem solchen Stntzigwerden des Publikums , daß vorläufig über¬
haupt nichts geschieht . Auch kommt hinzu , das die bisherigen Be¬
sitzer ihre Aktien zu so hohen Kursen haben , daß es überhaupt nicht
leicht fein kann, dieselben so einfach zu verkaufen. Bei ciuem wirklichen
Andrang aber von Abgaben wäre natürlich etwas anderes als Streichen
der Notiz unmöglich gewesen . Wir glauben auch nicht, daß die beruhigen
den Erklärungen unserer Großbanken irgend etwas ausmachen. Denn
so beruhigende Erklärnugeu hatte auch die Leipziger Bank abgegeben,
ohne daß man jetzt nöthig hätte , denselben noch weiter Glauben zu
schenken. Es ist wie gesagt durchaus nicht sicher, daß diese ungeheure
Komplikation dadurch, daß der erste Börseutag danach gut verlaufen
ist , nunmehr auch dem Publikum kein Mißtrauen mehr hinterläßt .
Leider müssen wir zur Stunde noch das Gegentheil befürchten, wenn
auch die eigentlichen Kontokorreutschilldeu dieser Leipziger
Bank rilhig auf die deutsche Bank übertragen worden
sind . Es wird sich jedenfalls auch zeigen, daß eine ganze
Reihe von Verbindungen jener Bank mit Kammgarn¬
spinnereien nunmehr abgebrochen werden mußte , nachdem auch hieran
viel verloren wurde. Falls das Aktienkapital von 48 Millionen
ganz rasirt sein sollte, so wäre auch für die 16 Millionen Reserven
keine Rettung mehr. Da aber am Mittwoch die Aktien noch einige
20 notirten , so ist es auch immerhin möglich, daß die Reserven nicht
ganz verloren sind . Die wichtigste Frage für die Aktiva der
Leipziger Bank liegt nicht in den Engagements mit der
Trebertrocknnngs - Gesellschaft , sondern in den even¬
tuellen Zahlungsverpflichtungen dieser Gesell
schaft . Es könnte nämlich ganz leicht sein, daß ein großer Theil
der Trcbertrocknungs -WbrHe , welche die Leipziger Bank besitzt
ihr einfach gehören , ohne weitere Verantwortlichkeit des Kasseler
Untenrehmens . In dieser Beziehung scheint noch große Unklar¬
heit zu herrschen , denn sonst würde die Trebertrocknungs - Gesell -
schaft nicht bereits offiziell jetzt die Hoffnung haben aussprechen
können , daß sie sich möglicherweise aufrecht halten könne . Die
Börse natürlich hat sofort das Gegentheil als feststehend ange¬
nommen , ebenso wie sie die Leitung der Leipziger Bank sofort als
gänzlich ausgebeutet von dem Kasseler Unternehmen beurtheilte .
Die sächsische Regierung demcntirt inzwischen die Nachricht von
irgendwelcher Hülfsaktion zu Gunsten der Leipziger Bank , was
ja auch von vorne herein zu erwarten war , nachdem sie nicht ein¬
mal zu Gunsten der von ihr so außerordentlichen protegirten
Kummer -Gesellschaft mit doch viel kleineren Beträgen eiugetreten
war . Bei der alißerovdentlich exakten und sparsamen sächsischen
Staatsverwaltung war auch nur für Fernerstehende eine solche
Annahme möglich . Bedenklicher nehmen sich einige Nachrichten
über die Betheiligungen verschieden« Gesellschaften aus . So ist
es ganz unfaßbar ,

'daß die Sächsische Bank 16 Millionen Acceptc
auf die Leipziger Bank haben soll . Das ist doch ein Betrag , den
nicht einmal die Diskonto -Gesellschaft oder die Deutsche Dank auch
nur im Entferntesten , wenn es nicht gerade Rothschild wäre , auf
einer einzigen Bank anlegen würde . BÄ den intimen Bezieh¬
ungen , welche die Deutsche Bank seit einiger ZÄt zur Sächsischen
Bank hat , vorher war es die Firma BlÄchröder , ist diese neueste
Meldung doppelt , wenn man so sagen 'darf , märchenhaft . Sollten
aber irgendwie .diese Accepte noch durch weitere Depots der Leip¬
ziger Bank gedeckt sein , so wäre dies recht unpraktisch , denn hier¬
für wären ja schon wÄtere Baarmittel zu schaffen gewesen . Im
Ganzen scheint es , daß die sächsischen Bankverhältnisse überhaupt
an Tradition , FestigkÄt und Umsicht hinter 'dem ganzen übrigen
Deutschland zurücksteht . Wenn Man bedenkt , daß , was schon am
Mittwoch gemeldet wurde , sogar 'die sächsische Lotteriedirektion ,
also ein direktes Staatsinstitut 10 Millionen Mark Accepte auf die
Leipziger Bank besitzt, so kann man sich die Wirthschaft in jenem
Lande ungefähr vorstellen . Es wird wohl auch im Landtags hier¬
über eine Interpellation stattfinden , die vor Allem sich gegen be¬
sondere Beschätzung richten dürfte , welche der Staat dort Privat¬
unternehmen zu Theil werden läßt .

Wir haben bereits gestern erwähnt , daß der Zusaminenbrnch der
Leipziger Bank im Wesentlichen mit der engen Berqnicknng mit der
Aktiengesellschaft für Trebertrocknnng in Kassel zu-
sammenhängt .

Die Geschichte und Entwickelung der Trebergrsellschaft bildet
eines der interessantesten Kapitel der modernen Gründungsgeschichte.
Die Gesellschaft, so erzählt die „ B . Mp ." , wurde im November 1889
mit einem bescheidenen Aktienkapital gegründet . Sie hatte den Zweck,

zugeführt worden seien . Profesior Begas ließ kurz erklären , er
wisse nicht , um was es sich handle , und gedenke sich auch ferner
nicht mit der Sache zu befassen . Wir hatten bis jetzt keine Ver¬
anlassung , von dieser Polemik Notiz zu nehme». Nim aber wer¬
den Details bekannt. Der Dresdner Korrespondent schreibt der
„Frkf . Ztg ." : Bezüglich Max Klinger 's Angriff gegen einige
Berliner Künstler handelt es sich, wie ich aus zuverlässigst unterrich¬
teter Quelle erfahre , in erster Linie um die Stiftung einer Frau
Dr . M . in Freiburg i. Dr . für die deutsche Künstlerschaft ,die ein Berliner Bildhauer G . vereitelt haben soll .
Schon vor ein paar Jahren drangen Mittheilungen über diesen
Vorfall in die Oeffentlichkeit, ohne daß sich indeß damals weitere
Erörtcrnugen daran knüpften. Klinger hat sich offenbar , von seinem
Gewissen gedrängt , entschlossen , den Vorfall jetzt völlig aufzudccken .Er beabsichtigt, dies demnächst in einer besonderen Broschüre
zu thim .

— Ilew - Nork , 27 . Juni . Der Bankier Morgan gab der
Harvard - Universität , welche bekanntlich dem deutschen Botschafter
v. Hollebe » den Doktorhut verlieh, eine Million Dollar . F . Z .

BerrnischteS.
tick ZSerki « , 28 . Juni . (Tel .) Einem furchtbaren Verbrechen

ist der „Berliner Zeitung " zufolge der 15jährige Handlnngs -
lehrling Wilhelm Lange zicm Opfer gefallen . Er wurde mit
djnrchschnittenemkHalse und gespaltenem Schädel sowie am
ganzen Körper mit Stichwunden bedeckt in einem unweit der
Chaussee gelegenen Gehölz in der Gegend von Neutomichel anfge-
fuirden. Seine Baarschaft von 12 M . sowie Uhr und Kette
waren ihm geraubt .

Leipzig . Ende Juni . Julius Motteler , der bekannte „ro th e
Postmeister " , der wie Bernstein verbannt in England lebte, ist
nunmehr ebenfalls in die Heimath zurückgekehrt und will sich in
Leipzig nicderlassen.

Kamburg , 27 . Juni . Der ftiihere Direktor zweier hiesiger
vor einiger Zeit fällst gewordenen Assekuranzgesellschaften
(Patriotische Assekuranz -Compaguie und Mit - uud Rückversicherungs-

Biertreber , das sind Rückstände bei der Bierbrauerei , zu ttockneii , um
daraus Düngemittel zu gewinnen . Der bescheidene Umfang der
Gesellschaft erweiterte sich in dem Atoment , wo die Gesellschast das
sogen . Bergmann 'sche Patent erwarb zur Verwerthnug vonHolz und Holz¬
abfällen ans dem Wege der trockenen Destillation . ES stand dabei
namentlich die Gewinnung von Holzessig rc. im Vordergrund . Das
Aktienkapital der Gesellschaft war inzwischen auf 3 Millionen Mark
erhöht worden und die Aktien gelangten am 25 . Januar 1895 zum
Kurse von 135,5 Prozent durch eine kleine Bankfirma an die Ber¬
liner Börse . Die Gesellschaft ging jetzt dazu über , in aller Herren
Länder Tochtergesellschaften zu gründen und in Deutschland gründete
sie sogar mehrere. Sie erzielte zunächst dadurch große Gewinne ,
daß die Tochtergesellschaften die Licenzen sehr hoch bezahlen mußten .
Natürlich erfolgten die Zahlungen nicht in Baar , sondern die Gewinne
waren rein buchmäßige. Trotzdemaber konntedadurch die Trebergesellschaft
zunächst 38 Prozent Dividende vertheilen , so daß bei der Kapital¬
erhöhung von 3 auf 6 Millionen Mark die jungen Aktien zu 200
Prozent emittiert werden konnten . Me alten Aktien stiegen daraus
bis nahe an 900 Prozent . Inzwischen begann man die Tochter¬
gesellschaften in selbständige Akttenunternehmuirgen umzuwandeln
und die Dividende erhöhte sich auf 50 resp . 40 Prozent - Natürlich
rneinte -man , daß die Gewinne aus dem Bergnrannschen Patent
resultieren . Meser Ansicht traten aber in einer heftigen Zeitungs¬
polemik sieben -große Konkurrenzfirmen der Trebergesellschaft ent -
gegen . Sie erhoben 'die schwersten Beschuldigungen gegen das
Kasseler Unternehmen und behaupteten unter anderem auch , daß
die Gewinne der Trsbergesellschaft thÄls 'durch Agiogewinn ,
thcils durch unsinnig hohe Dewertchung der Aktiven erzielt fei .
Im Oktober 1899 veröffentlichten die sieben Konkurrenzfirmen
eine ausführliche Druckschrift , in der sie an der Hand der Bilanzen
der Tochtergesellschaften ihre Behauptungen ausführlich belegten .
Inzwischen war das Kapital von 6 auf 12 Millionen erhöht wor¬
den . Die Zulafsimgsstelle 'der Berliner Börse weigerte sich jedoch
die jungen Aktien an der Börse notteren zu lassen , wÄl die Bilanz
völlig unübersichtlich war . Bon jenem Moment ab führte die
Trebergesellschaft einen harten Kampf ums Dasein - Sie ließ noch
in der Generalversammlung vom 3 . November 1899 sämmtliche
Mrektoren ihrer Trebergesellschaften anfteten , um den Aktionären
zu versichern , wie günstig ihre Situation sÄ . Einzelne dieser
Direktoren sagten nachweislich Unwahrheiten . Auf 'den General¬
versammlungen in Kassel ging es überhaupt immer recht lustig
her . Die Direktion ließ sich durch eine eigens dazu fabrizierte
Majorität Vertrauensvoten ausstellen und eine solche Majorität
genehmigte auch noch in diesem Jahre Äne -Kapftalserhöhung von
12 auf 21 Millionen Mark . Die neuen Aktien sollten dazu dienen ,
die Tochtergesellschaften znrückzukausen . Man gab 'dafür alle
möglichen Gründe an , die aber keineswegs 'durchschlagend waren .
Dieser Rückkauf war Äne Schiebung , in 'dem die Herren der Ver¬
waltung unter sich die Werthe wieder hin - und herschoben . Die
Aussichtsrathsmitglieder der Trsbergesellschaft , zu denen auch der
Direktor der Leipziger Bank gehörte , wollten für ihre Nicht gang¬
barm Aktien der Tochtergesellschaft lieber Treberaktien haben .
Mft diesen Akften gingen nun die Verwaltungsmitglieder hau¬
sieren . Enorme Posten waren bÄ 'der Leipziger Bank lombardiert ,
und diese Bank gab auch das Geld her , das nöthig war , damit der
Akttenkurs an der Börse gehalten wurde . Die Verwaltungsmit -
glioder versuchten ferner , einen Theil der Mtten durch den be¬
rüchtigten Hugo L ö w y und seinen Freund M . Rosendorff ,
den Besitzer der Londoner Finanzchronik in England abzusetzen.
Der Zusammenbruch 'der Leipziger Bank hat 'diesem Treiben ein
Ende gemacht und wird wahrscheinlich die Folge haben , 'daß der
ganze , auf morschem Boden errichtete Treberbau in sich zufanrmen -
stürzt .

'
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hd Leipzig , 27 - Juni . Auf dem heimischen Finanz - und Ge -
schästsmarkt herrschte heute früh eine gewaltige Depression . Die
gestern Abend in später Nachtstunde erfolgte Inhaftnahme des
Direktors E x n e r hat in 'der gesummten HaNdÄsweft wie ein
Donnerschlag gewftkt . Me Verhaftung erfolgte auf eine anonyme
schwere Beschuldigung hin , doch sind sämmtliche Depots der Leip¬
ziger Bank vorhanden . Der Andrang aus die übrigen Gcld -
Jilstitute wächst enorm . Stürmisch werden Einzahlungen von
der Spar - und Kreditbank zurückgezogen . Die Mrektion erklärt
alle ungünstigen Meldungen über das Jnstttut wiederholt für er¬
funden . Der Mskontokredft sei ihr bei der Reichsbank , 'der
Sächsischen Bank und 'der Allg . Deutschen Kreditanstalt in voller
Höhe offengchalten . Man befürchtet den Zusammenbruch zahl¬
reicher mft 'der Leipz . Bank eng liirter idustrieller u . geschäftlicher
Unternehmungen . Gegen 'den Aufsichtsrath der Leipz - Bank ist
gleichfalls Anzeige bÄ 'der Staatsanwaltschaft erstattet . Die Auf¬
regung in den hiesigen Finmrz - mid BankkrÄsen hatte heute
Mittag einen panikartigen Charakter angenommen . In Dresden
war tags zuvor der Andrang auf die dortigen Bankinstitute so
stark, daß die Dresdener Bank die Kommenden mit Nummern ver¬
sehen mußte , von denen Mittags schon Nummer 600 ansgegeben
war . Me Staatsanwaltschaft ordnete 'die Prüfung der Bücher
der Leipziger Bank an . Der Sturm auf die geschlossene Bank

Gesellschaft Kosmos ) wurde auf Antrag der Konkursverwaltnng
verhaftet .

= Itremen , 27. Juni . In der heute hier stattgehabten Ver-
sammlimg von Vertretern bremischer Dampf - und Segelschiff-Rhede-
reien wurde einstimmig beschlossen, vom 1. Juli 1902 ab das
Rnderkominando der kaiserlichen Marine einzuführcn und
das bis zu diesem Zeitpunkt als Uebergangskommaudo bisher vom
NorddeutschenLloyd und von der Hamb urg -Amerika-Linie eingeführte
Kommando rechts, links in Kraft treten zu lassen. Ferner wurde
beschlossen, sämmtliche deutsche Nhedereien anfzufordern , in gleicher
Weise vorzugehen, um ein einheitliches Ruder ko m mau do für
die gesammte deutsche Schifffahrt zu erreichen .

— ZLremeryave » , 27. Juni . (Telegr .) Mnstksteward Magers .der unter dem Verdachte, den Golddieb stahl an Bord des
„ Kaiser Wilhelm des Großen "

, begangen zu haben , verhaftet
worden war , wurde gestern Abend ans der Haft entlassen . Der
Verdacht gegen ihn erwies sich, wie Bösmanus Bureau erfährt , als
unhaltbar .

München, 27. Juni. Zwei Münchener Touristen wurden
lt . « Ff . Z." auf der Benediktenwand todt auf gefunden .

Nürnberg , 26 . Juni . Ein hiesiger Bürger wollte seinem neu¬
geborenen Sprößling den Vornamen Dewet beilegen , das
Standesamt hat jedoch dem Vater die Freude verdorben , seinen
Stammhalter künfttg nach dem Bnrenführer rufen zu können. (Ff . Z .)

hd Rom » 23 . Juni . ( Tel . ) Die Simplonarbeiter der Linie Domo -
rofsola -Jsellc sind ausständig . In Äomorossola befanden sich zwei
sozialistische Deputirte . Der aus den Mailänder Unruhen bekannte
Priester Albert Darco predigte die Bildung einer Katholikenliga » wurde
aber ausgezischt. Bei dem Renkontre mir den Truppen gab es drei Ber -
wundete . (Verl . Lokalanz . )

hd Rom » 28 . Juni . ( Tel . ) Infolge des Ausstandes der Arbetter
bei den Entsumpfungsarbeiten in der Nähe von Ferrara und bei der Un¬
möglichkeit! zu einem befriedigenden Ausgleich zu kommen, hatte die
Turincr Bank jede Verhandlung mit den Ausständigen abgebrochen. Sie
beschloß, diese durch piemontesische Arbeiter zu ersetzen . Infolge dieses
Beschlusses nahmen die Arbeiter eine drohende Haltung ein . Die Re¬
gierung sandte Truppen, um die Zerstörung von Eigenthum zu ver«
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fetten ® des Publikums Mt an . Heute Mittny befand sich der Bor-
tteter der Slnüttanwültscstaft mit gericlsik-chair Nevisoven im
Pankgebäude. Kcrmmerrath Fritz Mayer , Chef des Bankhauses
ftrege tt . Co . , hat sein Amt als Vorsteher des Stadtverordnctcn -
Kollegium» uicdcrgelegt. Mayer war AufsichtörathSmitglied der
Leipziger Bank . Zu Konkursverwalter« der »Leipziger Bank"
wurden die Rechtsanwälte Otto Emil F r e i t a g und Justizratü
Bart ernannt.

A «« t1lch < S1 <»chrlcht<n.
Beine Königliche Hoheit der Grotzherzog hcchen Sich unter

dem 3 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kaiserlichen
NNd Königlichen Oesterreichisch-Ungarischen Legakionssekretär
von S z i I a s s y 'bö§ Ritterkreuz Höchstchres Ordens Berthold
des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog Hatzen unterm 17.
Juni l. I . gnädigst geruht , bei der Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen den Eisenbahningenieur August RktthNng , sowie
die Revisoren Eugen Luöger . Albert Könninger , Valentin
Appel und Karl E i ch e m landesherrlich anzustellen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
17 . Juni d . I . wurde Buchhalter Alfred Ls t r t h l e in Slockach
bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in 'den Ruhestand
versetzt.

Aus Baden.
Ö Aarksruyk, 27. Juni . Der tandkkändifche Ansschnß trat

heute Vormittag zu einer Sitzung in der Ersten Kammer zusammen.
Es nahmen daran Theil : Prinz Karl von Baden , Freiherr
v . Göhler , Landgerichtsdirektor Rüdt und Geh . Hofrath Engter
von der Ersten Kammer, von der Zweiten Kammer : Präsident
Gönner , Oberbürgermeister Dr . Wilckens » Landgerichtsdirektor
Lauck , HerrObrramtsgertchtsdirektorGießlerund Herr Stadtrath
Dreesbach . Der Ausschuß stellte die Entwürfe betr. den
Domänengrundstock , ferner betr. dieEisenbahn - Schulden -
tilguugskasse und die Amorttsationskasse fest . Dieselben
werden morgen in einer Sitzung im Finanzministerium durchberathen
werden.

— Die Meldungen von einem bevorstehenden Ministerwechsel
werden in der Presse schon vielfach kommentirt . Der „Bad. Ldbte .

"
schreibt : „Mit dem AusscheidenRökks würde das Gesaiiiuitministerinm
venCharakter des liberalen Ministeriums verlieren , es
würde aber auch die politischeSignatur für die bevorstehenden Wahlen
ein« andere werden. Jedenfalls scheint man an keiner Stelle in der
Negierung auf die Nationalliberalen gerechnet zu haben . " Die
„ Bad. Landesztg . " bemerkt hellte zu den Gerüchten u . A . Folgendes :
„Es verlautet, , den maßgebenden Gesichtspunkt bei Neubildung
des Kabinets solle die Hereinziehung eines Katho¬
liken , von dem sich die Anbahnililg eines Ausgleiches der
Gegensätze erwarten ließe, bilden. Unrichtig ist auf alle Fälle die
Ailuahme, Minister v. Brauer , der wohl bei Nokks Rücktritt die
Stellung des Staatsministers übernehmen wird , werde in ein
anderes Ressort übertreten . Auch die Kombination , daß Dr.
Buchenberger zu den Finanzen die Eisenbahnen übernehmen
würde, fällt damit hinweg."

Badische Chronik.
* Mannheim , 27. Juni . Zu dem Mauunfav. der fich gestern

Nachmittag an der Leichenhalle auf der Friedhofserweiterung er¬
eignete, schreibt die „R . Bad. Lztg ." u. A. : Die Leichenhalle ist
mit Ausnahme der eingestürzten Hinteren Giebelmauer vollständig
intakt . Die Abräumungsarbeiten dürfen vorläufig noch nicht in
Angriff genommen werden, da die Sachverständigen -Kommission noch
nicht mit ihrer Untersuchung zum Abschluß gelangt ist. Die Leichen¬
halle wird zur Tag - und Nachtzeit polizeilich bewacht. Die Ur¬
sache des Unglücks wird verschiedenerseits auf einen Konstrnktions -
sehler zurückgeführt. Mithin dürste den Uuteruehmer , Bau¬
meister Wendelin Mayer, keine direkte Schuld treffen . Er
ist der Allsführende , dessen Thun und Lassen einer strengen
Kontrolle unterstellt war. Anders dürste sich aber die Sache
für die bauleitenden Kreise des Hochbauamtes gestalten . Es erscheint
zum mindesten räthselhaft, daß man die hohen Giebel ausführen
lasse» konnte , ohne gleichzeitig die verbindende Dach-
konstruktion für die Bethalle ausführen zu lassen. Das mag
wohl mit die Ursache gewesen sein , daß der Giebel , welcher aus
keiner Seite Halt hatte , zum Einsturz gtkomiilen. Die weite untere
Bogensprengung desselben allein , von welcher angeblich zu früh die
Streben entfernt worden sein sollen, kann wohl nicht die einzige
Ursache gewesen sein . Wir wollen dem Ergebniß der gerichtlichen
Untersuchilng nicht vorgreifen , jedoch dürfte so viel feststehen , daß
ein Haupttheil der Schuld die beaufsichtigenden Organe des Hoch -
ballaintes trifft.

X. Mannheim » 27 . Juni . In Folge eines Streites mit seiner
Logisfrau stürzte sich heute Abend gegen 9 Uhr der Aiiiionceil-
Acquisiteur Bücher vom Balkon im 4. Stock des Hinterhauses
Luisenring 58 in den Hof. Zunächst fiel er auf den Balkon des
3. Stockes, wo man vergebliche Versuche machte, ihn festzuhalten .

hindern . Bei der Barrabrücke kam es zu einem Zusammenstoß zwischen
Militär und den Ferrarischen Arbeitern . Die letzteren suchten die unter
einem Leutnant zum Schutz der Arbeitswilligen stationirte Besatzung von
20 Mann zu entwaffnen. Nachdem der Offizier die etwa 600 bis zur
Raserei wild gewordenen Landarbeiter vergeblich auf die Tollheit ihres
Beginnens aufmerksam gemacht hatte , begannen diese die Brücke regel¬
recht zu stürmen. Der Leutnant befahl zu feuern . 2 Arbeiter blieben
lobt , 10 verwundet , die übrigen entflohen . Der sozialistische „ Avanti "

rneldet 6 Todte, 20 Verwundete . Ein Lcheil der sozialistischen Deputirten
ist nach Ferrara abgereist. (B . L .-A . )

bck Aarts . 27. Juni . Auf der Eisenbahnlinie PariS -
Orleans ist in der Nähe von Orleans ein Zug durch Heu¬
schreckenschwärme. die sich in großen Massen auf dem Geleise
niedergelassen hatten , zum Stillstand gebracht worden .
Dieses Borkommniß ist seit Jahren in Frankreich nicht mehr zu
verzeichnen gewesen .

>( Hfari », 27 . Juni . Seit zwei Jahren tragen die Pariser
Droschken » und Lastpferde bei der Hitze Strohhüte , wie
man sie in Südfrankreich zum gleichen Gebrauche schon längst kennt.
Die Hitze vom letzten Sonnabend gab dem Thierschutzverein
den guten Gedanken ein . solche Hüte allen Kutschern zu schenken, die
sich darum bemühen. Andere Hüllen ähnlicher Art werden ans
Leinwand verfertigt und auch über die Ohren gezogen, während die
Strohhüte diese frei lassen.

— Man». 28 . Juni . (Tel.) I » der Kohlengrube Grand
Bouillon du Bois Saint Ghiflain wurden in Folge Erdrutsches
zwei Arbeiter getödtet und zwei Arbeiter tödtlich verletzt.

tut New -Aprli , 28. Juni . (Telcgr.) Ein Streik der Bau¬
arbeiter in Rochester veranlaßte einen Straße,kkampf , hei
welchem 31 Personen verwundet wurden .

Automobil -Tourenfahrt Parts - Berlin .
-- Leipzig . 27 . Juni . Am Ziel in Schönau bei Leipzig

hatten sich heute Hunderte von Zuschauern eingefimden . Es
war dort eine Tribüne erbaut, dre mit deutschen und franzö¬
sisch e n F ah n e n geschmücktwar. Das Wetter war prächtig . Als erster
traf ein Wagen Nr. 210 (Katzenstein ). um 10.46 Uhr, als zweiter 226
Mussy) um 10.53 Uhr. als dritter 246 (Debacker) 11 .10 Uhr. Dann

Badische Presse .
Sodann stürzte er mit dein Kopf auf eine Mauer, wobei er sich die
Zähne einschlng und eine schwere Gehirnerschütterung erlitt. Er
wurde noch Abends in das Allg. Krankenhaus gebracht. Bücher ist
ungefähr 80 Jahre alt . war früher Lehrer in der Gegend von
Ektenheim, wurde aber ans dem Schuldienst entlassen und lebte hier
als Annoncensammler getrennt von seiner Fran.

* Mannheim , 27 . Juni . EinBankrottrnr, welcher an der
Spielbank sein Heil sncht . Vor einigen Tagen wurde über die
Kohlen- und Koaks -EngroSsirnm von Blecher , Pottkämperu- Tie . ,
welche hier und in Lttdwigshafen Lager unterhielt, der Konkurs
verhängt . Alleiniger Inhaber der Firma war zuletzt, nachdem im
vorigen Jahre ein« der Lheilhaber gestorben, Heinrich
Blecher . Kurz vor d« Konkirrserösftmng war ein Wechsel
von ca . 19 000 Mark fällig . Vor dem Fälligkeitstermin entnahm
Blechet seinem Kassenschranke die ganze Baarsumme , welche er im
Besitze hatte — es sollen 22 000 Mark gewesen sein — und reiste
damit nach Monte Carlo . Hi« versuchte er am Spieltisch sein
Glück ! Er glaubte , -daß ihm Göttin Fortuna ihre Gunst zu¬
wenden werde, damit er seinen Verbindlichkeiten in der Heimath
Nachkommen könne . Mit Nichten? Er verlor sein ganzes Geld
bis auf wenige Mark , die MÄde noch ausreichten, nach Deutsch¬
land zurückkehren zu können . Das Endziel seiner Rückreise war
Göppingen in Württemberg , wo « bei Verwandten , vielleicht in
der Absicht einkehrte, finanzielle Hülfe zu finden . Die Staats¬
anwaltschaft, welche mittlerweile einen Steckbrief hinter ihm er¬
lassen . machte jedoch seinen Aufenthalt ausfindig. Blech « wurde
lt. „N . B. LdSz.

" in Göppingen verhaftet und wird nach hier
transporttrt werden.

c§3 Keldekverg , 27. Juni. Das Hleichsgericht hat die Neviston
des Eisenbahnexpedienteil Meiperk. der am 15. März vom hiesigen
Landgericht wegen Verursachung des großen Eisenbahnunglücks bei
Heidelberg am 7. Okt . v. Js . zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war , verworfen , weil das Urtheil der Vorinstanz einen
Rechtsirrthum nirgends erkennen lasse.

* SchSnou (A . Heidelberg), 29 . Juni . Gestern wurde durch
den Bürgerausschuß die Neuwahl dreier Gemeinderät he, deren
Amtszeit abgelanfen war, vorgenommen. Das Ergebniß war lant
„Heidelb. Tgbl. " , daß die Herren Gustav Hempfing , Fabrik¬
direktor , und Peter Gärtner n , Maurermeister , mit großer Stim¬
menmehrheit wiedcrgewählt wurden . An Stelle des Herrn Karl
Reichwein, der unlängst Bürgermeister wurde , trat Herr Schuh¬
machermeister David Lauer , Vorstand des hiesigen „Singvereins " .

O Hkhikippsvurg , 27, Juni. Beim Baden im Altrheiu ertrank
gestern Abend gegen 8 Uhr wahrscheinlich in Folge eines Herzschlages
der 16jährig« tailbstninme Sohn Josef des Landwirths Adolf Alt
hier. Die Leiche konnte noch nicht geländet werden.

* Pforzheim, 27 . Juni . Heute Nacht starb Äner 5er ältesten
Einwohner Pforzheims , Herr Privatmann Ignaz P r e st i n a r i,
d« Gründer und langjährige Jnhab« des nun auch schon seit
einer Reihe von Jahren von seinem Sohne betriebenen Spezerei -
waarengeschästS , Ecke der Deimlings - und Gymnafrumstraße .
Trotz seiner 86 Jahre war d« alte Herr bis vor kurz« Zeit noch
ungemein rüstig . Herr Prestinavi , welcher d« altbekannten
badischen Beamtenfamilie 'dieses Namens angehört , war ein
tüchtig « Geschäftsmann, ein bieder« Charakter und ein gern ge¬
sehener Gesellschafter , dem alle, die ihn kannten, ein ehrendes An¬
denken bewahren w« den . (Pf . Beob )

* Uforztzein », 27. Juni. Vorige Woche wurde hier eine Wirths -
fran und , wie schon gemeldet, die bei ihr bediensteteKöchin verhaftet,
weil sie sich gegen § 218 des R .-Str .»G . (Verbrechen gegen
das keimende Leben) vergangen hätte ». Während die Köchin
ihre Schuld eingestanden haben soll , erklärte die Frau an der Sache
gänzlich unbetheiligt zu sein. Wie der hiesige „ Beob . " jetzt erfährt,
wurde gestern die Frau wieder ans der Haft entlassen , dagegen der
frühere Liebhaber der Köchin und eine Kellnerin , welche die Frau
durch ihre Aussagen am »leiste» belastete, in Untersuchungshaft ge¬
nommen.

0 chroßweier bei Achern, 27. Juni. Gestern Nachmittag fiel
beim Kirchenneubau dahier ein italienischer Arbeiter so unglücklich
vom Gerüst , daß er sofott todt war. Derselbe war erst seit
kurzer Zeit hier beschäftigt und galt als ei» fleißiger und nüchterner
Arbeiter .

* Kehl, 26. Juni. In letzter Nacht brannten in Nendorf
dem Schreinermeister Bilz und dem Holzbildhauer Rohrwasser die
Werkstätten nieder. Infolge des große» Borrathes an Holz und
fertigen Möbeln fand das Feuer reiche Nahruilg. Der Schaden soll
lt. „Kehl. Ztg . " sehr bedeutend sein .* Ireivurg . 27. Juni . Ueber die geplante Schließung
des Lehener Bahnüberganges , über die Freitag im Bürger-
ausschnß Beschluß gefaßt werden soll , verhandelte am Mittwoch
Abend die Stühlinger Bürgerschaft und nahm , lt. „Frbg. Ztg . " ,
einstimmig «ine Resolution au , in welcher Stadtrath uild Bürger-
ausschnß gebeten wird , die Vorlage betr . die Verbindung des nenen
Güterbahllhofs und die damit zusammenhängende Anlage, von der
Tagesordnung abznsetzen und nochmals zu prüfen . Durch diese Ver¬
bindung würde der Verkehr zwischen der Altstadt und dem Stüh¬
finger, sowie der Verkehr durch beide Stadttheile zwischen dem

folgten 234 (Woog) um 11 . 18 Iihr / 216 (Plattier) um h .31 Uhr .
222 (Dr. Keser) um 11 .40 Uhr . 211 (d 'Arcnberg ) 11 .45 . 227 (Boissaye )
11 .46 , 213 (F . Vernes ) um 12. 9 , 308 (Baron Klopstein) um 12 . 19 Uhr .
Ueber Uuglücksfälle ist nichts bekannt geworden. Die ankommeuden
Fahrzeuge wurde» mit den Insassen photographirt. Ueberall wurden
die Fahrer freudig begrüßt . Im Ganzen sind 37 Wagen einge¬
troffen . Zu Ehren der Gäste fand gestern Abend im Krystallpalast
ein Festkommers statt .

Leipzig, 27 . Juni. Der Antomobtlfahrt - CommerS im
Theatersaal der Krystallpalastes nahm einen aiiimirtcu Verlauf.
Etwa 1000 Besucher waren anwesend. Infolge der traurigen
Folgen des Bankzusammeubrn chs fehlten der Kreis-
hanptmailn und der Oberbürgermeister . Anwesend waren
von offiziellen Persönlichkeiten nur Ober - Postdirektor
Rührig , der begrüßte , daß Franzosen und Deutsche Schulter an
Schulter sich im friedlichenWettkampf mit dem Fahrzeug der Zukunft
übten. Redakteur Willy Werner begrüßte die Gäste an Stelle des
Oberbürgermeisters . Sämmtliche von Eisenach abgefahrenen
Gefährte sind hier eingetroffen. Der Start für die TagcSfahrt
Leipzig - Potsdam am Freitag Früh 7 Uhr ist die Vorstadt
Eutritzsch. (Frkf . Ztg .)

Automobil -Wettfahrt Paris -Verlin .
— Aachen, 27 . Juni Im Laufe des Nachmittags traf General

Kleist auf der Kontrollstation ein und stellte auf den Wunsch des
KvmiteeS eine Anzahl Hornisten znm Signalgeben zur Verfügung.
Unter den Anwesenden befand sich der Re gier nng s Präsident
Hartman», viele Offiziere der hiesigen Garnison und zahlreiche Hono¬
ratioren. In Folge des Gedränges wurde der 64jährige Wirth
Formanns aus Aachen von der Kleinbahn überfahren und
getödtet . In den Straßen und am Startplatze vermehrte sich das
Gewoge der Menschenmenge noch am Abend.

— Aachen, 27. Juni. Bis 5 Uhr Nachmittags waren bezüglich
der ringetroffenen Automobile offiziell folgende Fahr¬
zeiten festgesetzt : Nr. 4 Fournier 8 Stunden 28 Min . . Nr . 7
de Knyff 8 St . 34 M. . Nr. 6 Äirardot 9 St . 10 M. . Nr . 19
Boigt 8 St . 41 M.. Nr. 12 Farman 9 St . 11 53?., Nr . 5 Eharron

Schwarzwald und dem Äaiserstuhl schwer geschädigt, weil die ge¬
plante Uuterführnng unter der Eisenbahn zwischen der Leheiier-
Friedrichstraße und der Albertstraße kelue» Ersatz biete für ine
beide» Urbergänge , die beseitigt werden sollen .

* Freiburg , 27 . Juni . Der gestrige Ausftng der Delegirteu des
16 . deutschen SchleffertageS durchs Höllenthal nach Neustadt und an den

Titisee bildete einen prächtigen Ausklang der Tagung des Verbandes in

unserer BreiSgaustadt . Mittags um 1 Uhr wurde in Neustadt in heiter¬
ster Stimmung das Festesten eingenommemworauf sich die Delegierten
mit der Bahn an den Titisee und um halb 7 Uhr nach Freiburg zurück¬
begaben . Von Neustadt au§ wurde , lt . „Brsg . Ztg .

" , an Herrn Ober¬
bürgermeister Dr . Minierer folgendes Telegramm abgesandt : „Die
in Neustadt versammelten Festgäste des 16 . deutschen Schlostertages sind
voll Bewunderung über die herrliche Umgegend von Freiburg , sie find
erfüllt von Dan ! über die in Freiburg genoffene Gastfreundschaft und
begrüßen in diesem Sinne das Oberhaupt der ehrwürdigen Stadt . Im
Auftrag Zink .

" Auch an den erkrankten ersten Vorsitzenden des Ver¬
bandes O e h l e r-Leipzig ging ein Telegramm mit folgendem Wortlaut
ab : „ Nach den Tagen ernster, wohlgelungener Verbandsarbeit , bet fröh¬
lichem Feste in herrlichem tannenduftendem Schwarzwald vereinigt , ge¬
denken die Delegierten und Festgäste des 16 . deutschen SchloffertageS
ihres verehrten Vorsitzenden Oehler , sie wünschen ihm von ganzem
Herzen baldige Genesung und ein frohes Wiedersehen im nächsten Jahre
in Erfurt . Im Auftrag Zink .

" Nach ernster Arbeit und fröhlichem
Genießen kehren nun die Delegierten deS 18 . Deutschen SchloffertageS
in ihre Heimath zurück.

£ s Bräunlinge« , 27. Juni. DaS hier überall verbreitete
Gerücht , der ledige R . Mehmet habe sich im Walde erhängt ,
hat sich alS unwahr erwiesen.

NuS den Niichborlnudeftt .
* Anßloch . 26. Juni. Die 18jährigt Ehestau des Metzgers

Max Stuhlfauth von hier feuerte gestern Nachmittag auf ihren
21 Jahre alten Ehemann zwei Revolverschüsse ab und streifte
ihn an der Sttrn . Hierauf stürzte sich die Frau in einen IV» Meter
tiefen Brunnen, wurde aber gerettet und bald darauf verhaftet.
Das junge Paar lebte dem „Pfälz. Kur. " zufolge stets in Zank und
Stteit und soll zumal der Ehegatte äußerst eifersüchtig gewesen sein.
In den letzten Tagen gab es besonders heftige Szenen, wobei die
junge Frau ihrem Mann den Vorschlag machte , sie wollten mit
einander gemeinsam sterben. Der Gatte schien damit nicht ein¬
verstanden zn sein , worauf die Frau den nnscligen Gedanken faßte,
ihn zu tödten . Glücklicherweise hatte der Verkäufer de? Revolvers
ihr nur blinde Patronen verabfolgt , so daß die Schüsse ungefährlich
blieben .* Wottweik. 27. Juni. Das Schwurgericht vernrtheilte gestern
nach dreitägigerVerhandlung den Viehhändler St ein hart er wegen
des Mühringer Raubmordes an der Hartmaim zum Tode
uub zu 6 Jahren Zuchthaus . Die Geschworenen hatten die Fragen
auf vorsätzliche mit Ueberlegung ansgeführte Tödtung. erschwerten
Raub und vorsätzliche Brandstiftung (der Mörder hatte bekanntlich
seine Gesängnißzelle in Brand gesetzt) bejaht.

* Khittgeu (Württemberg ) , 27. Juni. Gestern ertränkte
sich in der Donau eine 91jährige Frau von Rottenacker , die
noch in einem seltenen Grade gesund und rüstig war . Lebensüberdruß
war die Ursache des Selbstmordes . Die Greisin wollte nicht so alt
werden wie ihre Mutter, die mit 95 Jahren starb.

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 28 . Juni .

* Hofbericht . Donnerstag Vormittag firhrten die Großhcr-
zogliche» Herrschaften Seine Köittgliche Hoheit freu Fürsten von
Hohcnzollcru durch die Gärten 'des Schlosses in Baden und be¬
sichtigten mit Hochdemselben das Inhalatorium. Darnach besuchte
der Fürst das Ä a ijeriit-Augusta-Bad und machte noch einige Be¬
suche . Seine Königliche Hoheit d« Großherzog nahm von 1 Uhr
an den Vortrag des 'Gcheimen Legattonsmths Dr. Freiherrn von
B a b o entgegen, welcher nach 1 Uhr nach Karlsruhe zurückkehrte.
Hierauf empfing Seine Königliche Hoheit den Direktor 'der Kunst¬
gewerbeschule in Karlsruhe , G ö tz , welcher Höchstdemstzlben sein
Werk über die Orientreise überreichte - Bald nach 12 Uhr traf
Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin Sophie zur Lippe bei
den Höchsten Herrschaften ein und nahm an der Frühstückstafel
theil . ^ Hierzu war auch Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie
zn Fürstcvberg erschienen und es waren noch verschiedene weitere
Einladungen ergangen. Nachmittags 8 Uhr kehrte Ihre
'Grosherzogliche Hoheit die Fürstin zur Lippe nach Rochenfels
zurück . Seine Königliche Hoheit der Fürst von
Hohcrizollcrn machte um 4 Uhr mit den Gros-Herzoglichen Herr¬
schaften eine kleine ' -ahrt , wurde dann von Ihren Königlichen
Hoheiten zum Bahnhof begleitet und trat um 4 Uhr 50 Minuten
die Heimreise nach Sigmaringen an .

- Zur Naynyoffiag « ist von Interesse di « Mittheilnng , daß
gestern von der Staatsbahnverwaltung der erste Kauf¬
vertrag zn Erwerbung eines der für die Bahnhof - Verlegung
in Betracht kommenden Grundstücke abgeschlossen worden ist,
und zwar l . „ Bad . Ldz .

" znm Preise von 18 M. pro Quadratmeter .
Es geht uns zu dieser Meldung von anderer Seite folgende

Auslassung zn : Die in die Oeffentlichkeit gedrungene Nachricht vom

9 St . 24 M . . Nr. 17 Comte de Perigord 9 St . 6 M . . Nt . 16
Georges Lehs 9 St . 14 Min. , Nr. 9 Pinson 9 St . 33 Mi» ..
Nr . 13 Jarrot 9 St . 28 Mim . Nr . 21 Crawhez 9 St .
23 Min . . Nr. 16 Andtt Axt 9 St . 38 Mim , Nr . 33
C . Nolls 9 St . 32 M. . No . 2 Gilles Honrgicrcs 10 St . . No. 1
Giraild 10 St . 15 M. , No. 40 Mercedes 1 9 St . 35 M. Der
letzgencmnte Wagen passierte als erster Wagen deutschen Fabrikates
nui 2 Uhr 45 M. unter den Klängen der Nationalhymne . Auf der
Straße nach Montjoie wogt eine ungeheure Menschenmenge .
All « Wagen werden mit großem Jubel begrüßt .

— Merkt «,28 . Juni. Der österreichische Automobilklub
hat dem deutschen Klub zn dem großartigen Verlauf der Rennens
gratnlirt und saridte 2 Vorstandsmitglieder nach Berlin.

- - Yeims, 27 . Juni. (Tel .) Das Automobil 183 über¬
fuhr heute in der Nähe von Reims ein 10-jähriges Kind . DaS
Kind , dem daS Rückgrat gebrochen wurde, starb bald darauf .

McrichtszeitttUft.
A Karlsruhe , 27 . Juni . Sitzung der Strafkammer I - Gegen die

schon 16 Mal vorbestrafte Kellnerin Marie Sofie Link au» Feuerbach
erkannte das hiesig« Schöffengericht in seiner Sitzung vom 8 . Juni
wegen llebertretung de» 8 361 Ziff , 6 R . - St . -G .-B . auf 4 Wochen Hast
und auf Ueberweisung an die Landespolizeibehörde. Die von der Ange¬
klagten gegen dieses Urtheil eingelegte Berufung wurde als unbegründet
verworfen .

Gleichfall « als unbegründet znrückgewiesen wurde die Berufung der
hier wohnhaften Luise Dolde geh . Handle, die das hiesige Schöffengericht
wegen Körperverletzung mit 2 Wochen Gefängniß bestraft hatte .

An einem der letzten Meßtage wurde auf dem hiesigen Metzplatze ein
Taschendieb festgenommen, al» er gerade hei der Arbeit war und einem
Dienstmädchen in die Rocktasche griff , um den Geldbeutel zu fischen .
Der Perhaftete war der bereit- 31 Mal , darunter 11 Mal wegen Dieb¬
stahl» vorbestraft« B2 Jahre «lt» Taglöhner Anton Füsser an » Mainz ,
dem noch zwei weitere Taschendiebstählc nachgewiesen werden konnten .
Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus , v Jahren Ehrverlust und zur Stellung unter Polizeiaufsicht .
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Ankauf von Gelände für den neuen Bahnhof beim Lautersee
erregt nimSthigerweise Aufsehen. Den» die Eisenbahnverwaltnug
vollzieht damit nur einen Beschluß des letzteil Landtages,
welcher eine Million bewilligte für die Vorarbeiten und um den
Ankauf des Geländes zu sichern . Aber wie die Frage der Bahnhofs-
verlegnng noch nicht definitiv gelöst ist, ebenso sind diese Grnnd-
stückskäufe selbstverständlich nicht definitiv, sondern an die Bedingung
geknüpft, daß der kommende Landtag die Genehniiginig ertheilt .
Diese Käufe werden also erst perfekt, wenn die ganze Angelegenheit
vom Landtag u. s. io . erledigt ist.

* Postalisches . Neuerdings werden Postkarten in den Verkehr ge¬
bracht , auf deren Rückseite kleine Briefe befestigt sind . Das Postamt
macht darauf aufmerksam, daß solche Postkarten wegen der Unzuträglich¬
keiten , die sie für den Postbetrieb Hervorrufen, von der Postvcrwaltung
zur Postbeförderung nicht zugelafien werden, selbst wenn sie als Briefe
srankirt sind . Werden derartige Sendungen trotzdem in die Briefkästen
eingelegt, so werden sie von den Postanstalten nicht befördert, sondern
den Absendern zurückgegeben , sofern diese sich auf den Karten genannt
haben, andernfalls werden sie nach Ablauf einer gewissen Aufbewahr¬
ungsfrist vernichtet. — Ansichtspostkartensammlcrwird die Mittheilung
der „Papier - , Schreibwaaren - und Ansichtskartenbörse" intercssiren,
wonach auf ein Gesuch betheiligter Kreise die Wirkung des Verbots der
Beförderung von Glimmerkarten bis zum 1 . Oktober aufgeschoben wurde.

) ? ( NaturwissenschaftlicherBrrrin . Am heutigen Freitag , Abends
Sya Uhr, findet im Gartensaale des Museums (Blumcnstratze 1 ) eine
Sitzung mit folgender Tagesordnung statt : Herr Professor Dc .•Futterer : Bericht über ' die Verhandlungen der internationalen
seismologischen Konferenz in Straßburg vom 11 . bis 13 . April 1901 ;
Herr Professor Leutz : Die neueren Seismometer und die mit ihnen
gemachten Erfahrungen .

— ?— Rudersport. Am vergangenen Sonntag und Montag fand
in Frankfurt auf dem Main die alljährlich wiederkehrende grosse Ruder -
Regatta Süddeutschlands statt . In diesem Jahre dürfte solche wohl die
größte und bedeutendste Deutschlands mit vollem Rechte genannt werden.
Nicht weniger wie fast noch einmal soviel Boote und Mannschaften wie
in vergangenen Jahren aus ganz Deutschland, Oesterreich , Schweiz waren
gemeldet und fanden sich alle mit wenigen Ausnahmen am Starte ein.
Auch Karlsruhe war durch den „Salamander " , Erster Karlsruher Ruder -
klrck , vertreten , welcher mit in erster Reihe als bedeutendster Vertreter
des Rudersportes im Süden gegen den Norden nunmehr nach Derfluß
dieses großen Wettkampfes genannt werden muß . / Der Andrang der
Ruderer und Mannschaften war geradezu enorm ; starteten doch in ein¬
zelnen Rennen 17 und 18 Boote um den einen Preis , der beim Ruder¬
sport jeweils für jedes Rennen zur Abgabe gelangt . Von Augenzeugen
kann mitgetheilt werden, daß nach Form und Leitung der Berliner
Ruderklub und der Spindlersfelder Ruderverein von 1878 das be¬
deutendste boten. Die größte Geschwindigkeit beim Durchfahren der
Rennstrecke von 2000 Metern im „Vierer ( 1 Ruderer mit Steuermann )
erzielten von 56 Booten die Senior - Mannschaften des Spindlersfelder
Rudervereins 1878 mit 6 Min . 31 Sek., sowie der Frankfurter Ruder¬
verein mit 6 Mn . 35 Sek. Von den Jnnior -Mannschafte« von 41
Booten der Berliner Ruder -Klub mit 6 Min . 34 */ r Sek. , sowie der
„Salamander ", Erster Karlsruher Ruder - Klub , mit 6 Äkin . 35 Sek. In
5 Rennen startete der „Salamander " E . K . R . -Klub und waren die ein¬
zelnen Felder mit 7, 9, 17, 17 und 18 Booten besetzt. Da auf dem
Main nur 6 Boote neben einander fahren können , so mußten bei mehr
wie 6 Meldungen für ein Rennen , durch am Samstag Abend , Sonntagund Montag früh stattgehabte sogenannte Vorrennen die 6 besten Mann¬
schaften für das am Sonntag und Montag Nachmittag stattgehabte

. Hauptrennen festgestellt werden. Solche Vorrennen hatten die Mann¬
schaften des „Salamander " Karlsruhe im ganzen „ vier" zu fahren , in
welchen sie zweimal als erstes Boot und zweimal als zweites Boot je¬weils siegreich in die Klaffe der 6 besten Mannschaften eingereiht wur¬
den . Das schärfste Rennen war der „Junior -Vierer " um den Staats¬
preis , zu welchem 18 Boote gemeldet waren und 17 Boote starteten .
Erstes Boot im Hauptrennen war der Berliner Ruder -Klub mit 6 Min .344/ b Sek , zweites Boot der „Salamander " Erster Karlsruher Ruder -
Klub mit 6 Min . 35 Sek. , drittes Boot „ Frankfurter Rudergesellschaft"von Sachsenhausen mft 6 Min . 46 Sek , viertes Boot Mannheimer
Ruderverein Amicitia, fünftes Boot «Ulmer Ruder - Klub Donau "
sechstes Boot „Offenbacher Ruder -Gesellschaft Undine"

. Mit 1/ s Sek.
mußte der „ Salamander " dem Berliner Ruder -Klub den ersten

''
Platz

lassen . Trotzdem kann der Salamander stolz auf seine Erfolge sein , wenn
es ihm auch nicht vergönnt war , bei der Konkurrenz mit dem ersten und
bedeutendsten Klub Deutschlands, dem Berliner Ruder -Klub als erster
durch 's Ziel zu gehen . Mit nur 1/ r. Sekunde unterlag der „Salamander "
den Berlinern ( welche, wie bekannt, mit ganz andern Mitteln und unter
weft günstigeren Verhältnissen zu ihrer Ausbildung gelangen ) , um sicher
von den gemeldeten 18 Booten als Zweiter durch 's Ziel zu gehen . Dem
Vorsitzenden des „Salamander " wurde deshalb auch von dem anwesen¬
den Präsidenten des Deutschen Ruder - Verbandes Herrn A . O . Schuh¬
macher Hamburg die Anerkennung über diese Leistung der Mannschaftdes „Salamander " ausgesprochen und nahegelegt, ob es nicht möglich' wäre, seine Mannschaft in Hamburg bei der großen Alster-Regatta
starten zu laffen. Mft Genugthuung können Ruderer wie

'
Instrukteuredes „Salamander " auf die errungenen Resultate blicken, und es ist zuhoffen, daß die gewonnenen Erfahrungen bei weiterem Bemühen dazu

; beitragen werden, den Rekord der Mannschaften des „Salamander " der¬
art zu verbessern , daß dftselben jedem Gegner ebenbürtig und gewachsen

: sein werden.
8 Augrkayreu wurde gestern Abend das Fuhrwerk eines Land -

wirths aus Wilferdingen beim Hotel Germania von einem Wagender elektrischen Straßenbahn . Ein Schaden wurde nicht verursacht,da der Wagenführer sofort bremste.
I Handel und Berkehr.

Mannheimer Kffektenvörse vom 27. Juni. (Offizieller Bericht.)Die heutige Börse verkehrte in schwacher Haltung. Erhältlich waren :
die Aktien des Vereins chem. Fabriken zu 185 pCt., ferner die
Aktien der Brauerei Eichbaum zu 173 pCt., der Mannheimer Aktien¬
brauerei (Mayerhof ) zu 160 pCt. und der Bad. Schiffahrts - Afle-
cknranz - Gesellschaft zu 540 Mark pro Stück.Mannheimer Tabakbericht. Im Lokohandel ist Alles ruhig.Der Absatz ist schleppender . Dafür ist der Handel desto erregter beim Ein¬
kauf des in einigen Monaten Heranwachsenden neuen oberländischen Sand¬
blattes . Die meisten schimpfen über diese unqualifizirbareu Käufe, aber
kaufen mft. In geringeren Orten wurden ursprünglich 18 M . gezahlt,
jetzt ist die Ueberbietung so allgemein , daß in den besseren Orten 28 Mk.
gezahlt werden und dabei klagt der Handel über die schlechte Geschäftslage.Als ob der Tabakhandel bei dieser Sachlage gesunden könnte. Jur Juni
Saudblattcinkauf . bezwinge sich , wer das verinag. (Südd. Tabakztg.)Mannheimer Ketreideöericht vom 27. Juni. Die Tendenz hat
sich bei wenig veränderten Forderungen etwas gebessert. Die Notir-
ungen find : Saxouska 130 bis 132 M., Südrnssischrr Weizen 129
bis 145 M. , Kansas II 127—000— , Redwinter 129—130 Dt. . La
Plata-Weizen 128—130 M., feinere Sorten 136—000 M>, Rumä-
uischer Weizen 000—000 M., Russischer Roggen 103 —105 M. ,neues Mixed-Mais 92 — M., La Plata-Mais 86 — M. Futter¬
gerste 96—000 M. . Amerikanischer Hafer 112—000 M. , Russischer
Hafer 108—110 M. . Prima russischer Hafer 116—125 M.

Magdeburg, 27. Juni. Z u ck e r b e r i ch t. Kornzucker excl .
von 92 pCt . —.- .—. Kornzucker excl. 88 pCt. Nendenient
10.50—10.70— , Rohprodukte excl. 75 pCt. Reudement 0.00 - 0.00.
Ruhig. — Brodraffinade I 29 .20— bis — , Brodrafsiuade II . 0 .00
bis —. Gem . Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00.00 . Gem. Melis I
mit Faß 28.45 bis 00.00. Ruhig. — Rohzucker 1 . Produkt Trausito
f. a. B. Hamburg per Juni 9.32 '/rG . 9 .40— B. . per Juli 9 .32 '/, G.
9 .37 '/« B. . per August 9.42 -/, bz .. 9 .40— G . , Okt .-Dez. 9.82 V, G.

Wie« , 27 . Juni . Gctreidemarkt . Weizen per Herbst 8 .38 ,
Mai-Juni 8.20 , Roggen per Herbst 7 .16, Mm-Jnni 7.95, Mais
per Mai-J >mi 01 5,60 , Hafer per Herbst 6 .70, Mai-Jmn 0.00.

London, 27 . Juni . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 67 Pfd . St .
8 Sh . 9 P . . 3 Mt . 68 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Makler- Schlußpreis
67 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . bis 67 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . . best
Selected 74 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , strong Sheets 00 Pfd . St .
00 Sh . 0 P . Zinn Straits 129 Pfd . St . 7 Sh . 6 P ., 6 Mt .
122 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . . engl. 131 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
span. 12 Pfd . St . 8 Sh . 9 P . . engl . 12 Pfd . St . 17 S . tz P.
Zink, gew . Marken 16 Pfd. St . 15 S . 0 P .. best . 17 Pfd .
St . 5 Sh . 0 P . . gew . schles . 22 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . Schott.
Roh - Eisen-Warrants 52 S h . 0 P.

fst Motorenfabrik Oberursel, Aktien - Gesellschast . Nach dem uns
vorliegenden Geschäftsbericht wurden die Fabrik und die Maschinen im
abgelaufenen Fahre von Se . Majestät dem Kaiser und von Vertretern
der Regierung besichtigt . In der gestern stattgehabten Generalversamm¬
lung wurde mitgetheilt, daß der Verkauf von Petroleum -Motoren ein
befriedigender sei und auch der Absatz der neu eingeführten Spiritus -
Motoren und damit die vermehrte Verwendung des Spiritus für technische
Zwecke sich in erfreulicher Weise enttoickle. Der Bruttogewinn für das
abgelaufene Geschäftsjahr beträgt M . 193 623 .86 ; hiervon werden
M . 50 206 .36 zu Abschreibungen verwendet, 10 Prozent Dividende an
die Aftionäre vertheilt und M . 28 687 .77 auf neue Rechnung vorge-
trageu . Die turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder Kaufmann Eduard
Kayser in Frankfurt a . M . und Bankier M . A . Straus in Karlsruhe
wurden wieder- , und Herr Robert Sinner in Karlsruhe , Generaldirektor
der Gesellschaft für Brauerei - , Spiritus - und Prcßhefen -Fabrikation
neu in den Auffichisrath gewählt.

Landivirthschaftlichc Besprechungen und Versammlungen .
Samstag den 29 . Juni :

Rastatt . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Kreuz in Oberndorf
landw . Besprechung .

Ländl. Kreditverein Oberöwisheim. Abends 8 Uhr auf dem Rath¬
haus dahier Generalversammlung,

Säckingen. Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum Ochsen in
Hcrrischried Besprechung .

Schiffsnachr 'ichten des Norddeutschen Lloyd .
553 Bremen , 27 . Juni. Der Dampfer „Hamburg" ist am 24 . ds.

und „Karlsruhe" am 25. in Colombo und „Bayern" an , 21. in Hongkong
angekonnnen. „ Coblenz" ist am 24 . von Funchal , „Willehad " am 25. von
Vigo, „König Albert " von Genua , „Neckar " von Port Said , „Weimar " von
Antwerpen , „ Kaiser Wilbelm der Große " von Newyork und „ Straßburg " von
Nagasaki abgegangen. „Prinz-Regent Luitpold " hat am 25. Queffant passirt .
„ Lahn " hat am 26. Hurst - Castle pnssirt . „Barbarossa" ist am 25. ds. in
Newyork, „Sachsen" am 26. ds . in Hongkong und „ Köln" in Capeshenry
angekonnnen.

«33 Bremen , 28. Juni . Der Dampfer „Weimar " ist am 26 . ds. und
„ Wittekind" und „ Lahn" am 27. in Vreinerbaven , „Neckar " am 26 . in Suez,
„ Crefeld " anr 25 . ds. in Tientsin und „Köln" in Baltimore angekommen.
„ König Albert " ist am 26. von Melbourne und „Pfalz" von Antwerpen ab¬
gegangen. „ Königin Luise" hat am 26. Dover passirt .

Teleiuamme der „Bad . Preste".
— Merlin . 28 . Juni . Der Kaiser hat dem langjährigen

Präsidenten des Anfsichtsrathes der Deutschen Bank , Herrn Adolf
vom Rath in Berlin, den Adel verliehen.

lui Mi«,, . 27. Juni . Die gestern verhafteten beiden ita¬
lienischen Arbeiter sind wieder freigelassen worden , da es
ich herailsgestellt hat , daß dieselben keiner Anarchisten - Ver -
bindnng angehören .

= Maris, 28. Juni . Auf der deutschen Botschaft fand
Abends ein großes Diner statt, woran der Senatsprästdent
Faliöres mit Gemahlin , der frühere Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe , Prinzessin Elisabeth Hohenlohe , der Großkauzler der Ehren¬
legion General Davoust , der Generalissimns Brugöxe , der
Marinemiuister Lanessan u. A. theilnahmen . An das Diner schloß
ich ein Enipfang an . wozu über 600 Einladungen ergangen lvaren .

— Amsterdam, 27 . Juni . Nach den heute staftgehabten Stichwahlen
setzt sich die neue zweite Kainmer aus 27 Liberalen , 25 Katholiken, 30
Protestanten , 7 Sozialdemokraten, 8 Demokraten und 3 „historischen
Christen" zusammen. Der linken Seite des Hauses gehören 42 , der
rechten 58 Mitglieder an . Die Liberalen verloren 13 Sitze, die Prote¬
stanten gewannen acht , die Sozialisten 3 Sitze. Der Minister des
Innern Borgesius und der Handelsminister Lely wurden zweimal ge¬
wählt . Die „ historischen Christen" gewannen zwei Sitze» die Katholiken
und Demokraten verloren je zwei Sitze.

— London, 28 . Juni . Der König hat eine Proklamation
erlassen, worin er anküildigt , daß seine und der Königin Krönung
m nächsten Juni stattfiilden wird . Der Tag ist noch nnbestimmt -

hd London , 28 . Juni. „Daily Expreß" glaubt versichern zu können ,
daß

'
die Krönung des Königspaarcs am 28 . Juni 1902 , also heute übers

Jahr , erfolgen werde.
— London, 27 . Juni . Im Unterhaus richtete Schwam an

Cranborne die Anfrage , ob Deutschland die Jarsan -Znseln im
Kothen Meer beseht habe. Cranborne erwiderte , daß die R<-
giernng hierüber keine Mittheilung erhalten habe.

— London , 28 . Juni . Das Unterhaus nahm mft 211 gegen 125
Stimmen den Kohlcnansfuhrzoll- Paragraphen der Finanzbill an , nach¬
dem Hicksbeach die Ueberzeugung ausgesprochen hatte , die AuSlands-
konsnmenten würden den Zoll tragen .

— London, 28. Juni. Reuter meldet aus Beirut vom 24 .
ds. Mts.: Gegen 3 hohe türkische Beamte in Damaskus ,
welche vornehmen Konstantinopeler Familien angehören , sind infolge
Denunziation Haftbefehle erlassen worden. Einer wurde
verhaftet , die beiden andern flüchtetennach dem russischen
Consnlat . Der russische Generalkonsul ist augenblicklich abwesend,
doch auf der Rückkehr. Er theilte dem Bali mit . er werde die
Beamten aus liefern , sobald er von der russischen Botschaft in
Constantinopel Befehl erhalten habe.

Kd Konstantinopel, 27 . Juni. Die polizeiliche Untersnchnng
ergab , daß das neulich « Jener im Makast angelegt worden ist.
Es handelt sich wahrscheinlich um einen Attentats -Mersuch.

England nnd Transvaal.
— London, 27 . Juni . Auf dem Kriegsschauplätze sind neue

Kommandos in den Nordwestdistrikten der Kapkolouie zwischen
Richmond und Banrhynsdorp aufgetaucht. Kruitzinger steht am
großen Wintcrberg , Foucher hat das stark besetzte Barkly East nm-
gangen und setzt seinen Vormarsch fort. M - N . N.

— Richmond (Kapkolonie) , 26 . Juni . (Reuter). Eine
große Burenstreitmacht unter MalanS und Smit griff Richmond
am 25. Juni bei Tagesanbrllch an . Der Angriff dauerte bis
zum Abend . Die Buren zogen sich dann zurück , weil sie
gehört hatten, die unter Lund's Befehl stehende englische
Truppe nähere sich . Die Truppe traf heute früh ein .

hd London, 28 . Juni . Die Meldungen aus Kapstadt über
die letzt eil Gefechte widerspreche» sich. Sicher ist nur , daß die
Bure« viele Lebensmittel, Mnnition und Vieh bei der Besetzung
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von Richmond erbeutet ltzaben und hierdurch für länaere Leit
verproviantirt sind .

Kd London. 28 . Jum. Aus Middelburg wird gemeldet : Lord
Kitchener säuberte die Gegend südlich von Middelburg .
20Buren unterwarfen sich . Kitchener machte 67 Gefangene ,
67 Gefangene , entfernte ( !) 500 Frauen und Kinder
aus ihren Farmen und erbeutete viel Munition und Vieh.

hd London, 28 . Juni . Im Unterhause erklärte Brodrick die
Zahl der englische« Soldate« in Südafrika betrage 66 000 bis
80 000 , von denen Kranke uud Nichtverfügbare abzuzähleu seien.
Lord Kitchener. üabe W ihm unlängst auacbotcne« Verstärkungen
abgclkhnt "

{■

Die Vorgänge in China.
— Berlin, 27 . Juni . Der Reichsanzeiger theilt bez .

der Rückkehr der ostasiatischen Mannschaften mit,
daß Anfragen bei der ostasiatischen Abtheilung des
Kriegsministeriums über eine Person und Einzelheiten der
Reise, der Dampfer und der Namen der muthmaßlich zurück¬
kehrenden Mannschaften des ostasiatischen Expeditionskorps
zwecklos sind , da das Kriegsministerium nur die Abfahrt
der Truppenverbände nebst den Dampfernamen und den
Ausreisetag erfährt , hingegen werden die Namen erst bei An¬
kunft der Dampfer in Bord Said bezw. in Neapel hier amtlich
bekannt und etwa 8 Tage vor ihrem Eintreffen in Bremer¬
haven durch die Presse veröffentlicht werden, wobei weitgehendste
Verbreitung durch die Presse dringend erwünscht ist.

Bezüglich der Rückkehr der Offiziercorps -Beamten sind
die seiner Zeit veröffentlichten Stellenbesetzungen der Be-
satzungsbrigademaßgebend . Von den Mannschaften ist zunächst die
Rückkehr jener ausgeschlossen , welche über den
30 . September 1901 hinaus sich verpflichteten oder
darüber hinaus kapitulierten . Vvu den bis 30. September
hinaus Verpflichteten wird ein kleiner Theil noch bei den
Besatzungstheilen verwandt, im September abqelöst und zurück¬
befördert. Für Postsendungen und Telegramme an Angehörige
der zurückbleibenden Besatzungsbrigade ist die Mitangabe des
bisherigen Truppentheils bei dem Expeditionscorps vorerst
unentbehrlich .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
! " 14. Armeekorps . (Nachdruck verboten.) *

12 Bureaugehilfen — wann ? unbestimmt — bei Finanzämtern ,
Hauptsteuerämtern und Domänenämtern . Erforderlich Besitz des Zivil¬
versorgungsscheins, Befähigung zur Führung des Geschäftstagebuchs und
zum Registraturdienste. Probezeit 6 Monate bei Domänenämtern , 1
Jahr bei Finanz - und Hauptsteuerämtern . Anstellung auf Kündigung.
Einkommen je 1050 M . nach Umlauf von einem Jahr bei befriedigender
Dienstleistung 1100 M . , nach weiteren 4 Jahren 1200 M . Die Annahme
erfolgt vorerst ohne Verleihung der Beamtcneigenschast, die aber später¬
hin auf der Stelle erlangt werden kann, jedoch nur in nicht etatsmäßiger
Weise ohne Ruhegehaltsberechtigung; die Anmeldung hat bei der Großh.
Steuer - Direktion Karlsruhe zu erfolgen.

Strassenwärtcr auf sofort nach Todtmoosau bei Großherzogl.
Wasser - und Straßenbau -Inspektion Lörrach. Bewerber muß in den
auf die Unterhaltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert
und in der nächsten Umgebung der Wärterstrecke ortskundig sein. Probe¬
zeit für Militär -Anwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 10 Jahre .
Anstellung auf Kündigung. Einkommen jährlich 486 M . Aussicht auf
Verleihung der Beamtencigenschast und damft Möglichkeit der Gewähr¬
ung eines Unterstützungsgehalts.

2 Schutzmänner auf,1 . Juli 1901 bei Kaiser!. Polizei -Direktion
Mülhausen (Elf . ) . Bewerber müssen Unteroffiziere mit 9jähriger
Dienstzeit sein . 6 Monate Probezeit . Anstellung auf 4wöchige Kündig¬
ung . Einkommen 1440 M . jährlich und 80 M . Kleidergeld, bis zu 1720
M . uud 80 M . steigend .

-Süss*. Alutzzug aus den Standeobüchern Karlsr, <he. •~- ~v
Geburten : <18 . Juni . Martina Luise , V . Theodor Birk, Kaufmann .

'
19 . „ Paula Luise . V . Karl Joseph Müller , Schlosser.
20 . „ Johann Wilhelm, V. Karl Kaiser, Schutzmann.
20 . Juni . Barbara Dorothea Sofie . V . Emil Otto Hauser. Bäckermeister .
20 . „ Anna Hedwig , V. Johann Martin Spies , Milchhändler.
21 . „ Elsa Magdalene, V . Josef Fellhauer , Bahnarbeiter »
23 . „ Rudolf . V . Karl Hildcbrand , Prokurist .
23 . „ Rosa Genovefa, V . Karl Orth , Blechnermeister.

*
23 . „ Karl Alois, V . Ferdinand Eckert , Kanzleiassistent.
23 . „ Hilda Mina , V . Karl Deuchler, Fabrikarbeiter .
23 . „ Martha Elisabeth, V. Wilhelm Kiefer, Bautechniker.
23 . Juni . Holten Maximilian Ferdinand , V . Karl Christian Jakob Emil

v . Trepka, Architekt .
23 . „ William , V . Maximilian Millot , Blechner, i
24 . „ Lydia, V . Heinrich Echle, Schuhmacher.
24. „ Hilda Pauline , V . Karl Erny , Metzger .
26 . „ Hermann , V. Alfred Wohlschlegel , Tiefbautechniker.
26 . „ Karl Adam Josef , V . Karl Adam Flick, Reserveheizer.

Todesfälle :
22 . Juni . Marie Fischer , alt 26 I . . Ehefrau des Tapeziers Michael

Mcher . . - * • •
24 . „ Luise Sitzler , ledig, alt 19 I .

- ^
24 . „ Georg Kober , Maurer , ein Ehemann , alt 72 I .
24. „ Magdalena Schwarz, alt 52 I . , Wiftwe des Bahnwarts Casi¬

mir Schwarz.
24 . Juni . Otto , alt 9 Tage , V. Albert Weigel, Installateur .
25 . „ Eugen, alt 3 Jahre , V . Clemens Winkler, Wirth .
25 . Juni . Emil , alt 25 Tage, V . Anton Bächle , Taglöhner . 1
26 . „ Anna , alt 2 Jahre , V. Eugen Klingele, Uhrmacher.

Wasserstaud des Rheins .
Aonstan, . tzafenpegel . Am 27 . Juni 4 .61 m ( 26. Juni 4,62 m).

uni» Be » eii»s-A ««zeiner .
(Das Nähere bittet man ans dem Juseratcntheilzn ersehen .)

Freitag den 28 . Juni :
Iriedrichshof. 8 Uhr Konzert d. Kapelle d. Unteroffiz.-Schule Ettl.
Karlsruher HonrenklnS. H 9 U. Klubabend in der Eintracht.
Karlsruher Kynologenklnv. H. 9 U . Vereiusabd . im Landsknecht.
MerKeo. 8V* Uhr Vorstellung .
Mlattdütscher Meree«. H. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Morddeutscher Klub . H. 9 U. Klubabend im goldenen Adler .
Stadtgarte». 8 Uhr Konzert der Kapelle ehem. Militärmusiker.
Fnrngemeinde. 8 U . Turnen i. d . Centralturnhalle.
Furngesellschast . 8 U . Turnen ftn Realgymnasium .

Eeberall zu haben

uueutbchrliolto Zuhu - Crdmo
erhält di © ZaLlxri.© •ein . -weise nnd . gee -and .
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E. Büchle
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Kaiserstrasse 149.

!Ailsrus pr Wchlthiitigkett
Das Deutsche HilfscomitS für Ostasien unter dem Vorsitze des

Herzogs von Ratibor und unter
Protektorat Ihrer Majestät - er Deutschen Kaiser !«

hat sich die Aufgabe gestellt, durch Fürsorge für die Hinterbliebenen
der nn Kriege Gefallenen sowie zur Unterstützung der Beamten des
rothen Kreuzes und zu allen denjenigen Zwecken, die sich noch weiter
als unterstützungsbedürftig im Laufe der Ereignisse Herausstellen
sollten, helfend cinzugreifen . Dabei soll im engsten Anschluß an das
rothe Kreuz und m steter Fühlung mit dem Kaiserlichen Kommissar
für die freiwillige Krankenpflege vorgegangen werden .

Im Anschluß hieran hat die Unterzeichnete Expedition sich ent¬
schlossen, das vou Professor Hans Bohrdt verfaßte und

Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser
gewidmete Marinewerk 7379.10.1

Deutsche Flottenbilder
zum Besten dieser edlen Sache dem geehrten Publikum darzubietcn.

Ein jeder Deutscher, welcher sich ein warmes . Herz für
seine im Auslande kämpfenden Brüder bewahrt hat , wird
Gelegenheit nehmen und sich an dieser Subskription betheiligen.
Ueber die an das Central -Comitö des rothen Kreuzes ab¬
geführten Beträge wird öffentlich Quittung ertheilt .

Auf gefälliges Verlangen werden Muster zu jeder Zeit vor¬
gezeigt und nehmen Bestellungen unsere Reisenden entgegen , sowie die

Suödirektion des Deutschen Kilfs-ßomite
unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin

z« Berlin .
Karlsruhe , Bahnhofstraße 32«

iäi

Turnverein Untergrombach.

Am kommenden Lomttag de« 30 . d. M. feiert der Verein seine

SS Fahnenweihe , s
nerbusben mit

ES ladet zu dieser Feier das geehrte Publikum freundlichst ein.
Hochachtungsvollst

Dev Trwnrath.
3807» 3 - A. :

Adolf I>echloiter , Schriftw.
NB. Wir möchten da» geehrte Publikum noch besonders auf unfern

schönen Festplatz, welcher in der Nähe der Bahnstation ist, noch besonders
aufmerksam machen.

Circus Drexler
Karlsruhe . FssthcrUeplatz .

Freitag de« 28. Jn«i 1901 , Abeudö 8 Uhr :

Giosse Glanz-Parade- u , Abschiedsvorstellung
mit ganz besonders überraschendenNovitäten . Glanzprogramm.

Erlaube mir darauf aufmerksam zu machen, daß bei mir die
letzte Vorstellung ein ebenso reichhaltiges und interessantes
Programm enthält wie jede vorhergehende Vorstellung , da es
doch mein größter Wunsch ist, hier in gutem Andenken zu bleiben.

Das forgfältigst auSerwählte Programm dieser letzten Vorstellung
besteht aus IS Glanzpiece».

- - 7358

Bei meiner Abreise fühle ich mich gedrungen , den hochgeehrten
Bewohnern von Karlsruhe und Umgegend » dem hochgeschätzten hiesigen
OsfiziercorpS , den löblichen Behörden, sowie der hiesigen Presse für
die freundliche Aufnahme und Unterstützung , mit der meine Vor¬
stellungen ausgezeichnet wurden, den herzlichsten Dank abzustatten und
sage allen ein herzliches Lebewohl und auf Wiedersehen !

Hochachtungsvoll
W . Drexler , Direktor unb alleiniger Besitzer.

Reisesaison 1901.
moderne fiandcameras und 7363 {

gediegenes material
für Jlmatetir-Photographiej

• • in steireauf« scd«ngei» « «
tnpftkiti

fioerth , vaerclMl $ Co.,
144 stalrerrttzrre . gegenüber hem» hofpbotogr. Zuclk.

Notnlwilsmaschlneilmeiker.
Eine an der 14. de IS. 8 seitigen Rotations¬

maschine erfahrener , tüchtiger und zuverlässiger
Maschinenmeister findet Stelle in der
Buchdruckerei der „ Bad . Presse “

in Karlsruhe .
Ein noch gutes

Billard züYerMea
Näheres in der Exped. der »Bad.

Hreffe" unter Nr. 3804». 3.1

Geld suchende
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Schindler, Berlin S . W. 48 .
3275 » Wilhelmstratze 134 . 26.24

Gottesdienst .
Samstag den 29 . Juni .

Fest der hl . Apostelfürste «
Petrus uud Paulus .

Katholische Stadt - Vemeiude.
Stadtkirche (St . Stephan ).

5V, Uhr Frühmesse .
67 , Uhr hl. Messe.
7 ' /a Uhr hl. Messe.
8>/, Uhr MilitärgotteSdienst.
9H , Uhr Eröffnung des JnbiläumS

»nt Predigt und feierlichem Hoch¬
amt vor dem in der Monstranz
ausgesetzten Allerheiligsteii .

117, Uhr Kindergottcsdienst.
2 Uhr feierliche Vesper ; »ach der¬

selben Ertheilung des päpstlichen
Segens an die Mitglieder des
III . Ordens .

Von 5 Uhr an Gelegenheit zur HI
Beichte.

Am Feste Peter und Paul : Kollekte
für den bl . Vater.

St . Biucentiuskapelle.
6 Uhr Austheilg. der hl . Kommunion.
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Veni Creator, Predigt und

Hochamt .
Liebfrauenkirche .

6 Uhr Früh »reffe.
87, Uhr Kindergottcsdienst .
97, Uhr Eröffnung des Jubiläums

mit Predigt und Hochamt mit
Segen .

11 Uhr hl. Messe.
2 Uhr Vesper ; dann Bcichtgelegenheit .
Ludwig -Wilheln» . Kraukeuheim
8»/« Uhr hl . Messe.
St . FrauziSkushauS (Grenzstr . 7).
8 Uhr Amt .
St . BonifaziuSkirche (Goethestr.)
6 Uhr Anstheilg der hl . Kommunion.
67» Uhr Frühmesse .
9i/» Uhr Predigt uud Hochamt mit

Segen-
27» Uhr Vesper und darnach Beicht¬

gelegenheit .
St . Peter» uud Paulskirche

tStadttheil Mühlburg) .
Patrozinium.

Sh', Uhr Beichtgelegenheit .
6 und 7 Uhr Austheilung der hl.

Kommunion.
7 Uhr Frühmesse .
97, Uhr FestgotteSdieust mit Pre¬

digt, Prozession , levitirtem Hoch¬
amt und Te Deum.

2 Uhr feierliche Vesper , hierausBeicht¬
gelegenheit .

Die heutige Kollekte ist für den hl.
Vater bestimmt .

(Alt-)KatholischeStadtgemeinde
Auferstehungskirche.

Der Gottesdienst fällt wegen aus-
wärtiger Pastoration aus .
Israelitische Gemeinde.

Freitag den 28 . Juni .
Abendgottesdienst 7*o Uhr

Samstag den 29. Juni .
Morgengottesdienst 8 Uhr .
Jugendgottesdienst 3 „
Sabbath -Ausgang 9’° „

An Werktagen :
Morgengottesdienst 6" Uhr .
Abendgottesdienst 7 „
Jsr . Religiousgesellschast .

Freitag den 28. Juni .
Sabbath - Anfang 8 Uhr .

Samstag den 29. Juni ..
7“ Uhr .
5 m
9“ .
6“ Uhr .
7 *o .

Morgeilgottesdieiist
Nachmittagsgottesdienst
Sabbath -Ausgang

An Werktagen :
Morgengottesdienst
Nachmittagsgottesdienst

Der für das am 14.—21 . Juli ds .
Js . stallfindende Schätzen *
feste in ocr Wcinhalle in
Heidelberg auserwählte

Rlostee
Heilrbrucher

ist auch bei mir im Ausschank, wozu
Liebhaber einladet . 7384

In einem verkehrsreichen Orte
(Eisenbahnstation ) des Amtsbezirks
Offenburg ist ein noch ziemlich neues

Wohnhaus
mit Scheuer , Stall und Garten, Ver¬
hältnisse wegen für Mk. 7000 z« ver-
kaufen.

Das Anwesen hat gute Lage und
würde fich hauptsächlich für einen
Schuhmacher und Schuhwaarenhand -
lung eignen, da diese Branche noch
nicht vertreten . Auskunft ertheilt
Leopold Schulz , Agenturgeschäft
in Lahr i. « . 7385 .3.1

Eine 25—30 tlk Wolf'sche

HochdruckLocomoMle
mit särmiitlichcm Zubehör billigst zu
verkaufe«. Dieselbe ist so gut wie
neu und war nur während der Bau-
zeit in Betrieb .

Gefl. Offerten an Germania «
Linoleum - Werke , A.-G .,Bietigheim. 3809a
Keine sehr gut erhaltene zinkene

Kadenranrre
ist wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufe». ZuerftagenKronenstr. 2»
im Hof. 810490

Statt jeder "besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren hmigatgeliebten

Gatten , Yater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn JuÜHS LncaS
im Alter von 43 Jahren nach langem , schwerem , in Geduld ertragenem
Leiden , versehen mit den hl . Sterbesakramenten , heute Mittag 1 Uhr su
sich in ein besseres Jenseits abzurufen .

Um stilles Beileid bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Anna Lucas nebst 4 Kindern .
Karlsruhe , Fulda , Berlin , Neuwied und Kesselstadt , 27 . Juni 1901 .

Die Beerdigung findet statt am Samstag den 29 . Juni , Nachmittags
3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus.

Trauerhaus : Kaiserstrasse 132 . 7371

Statt besonderer Anzeige!
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren inniggeliebten
Gatten, Vater , Schwiegervater und Großvater

€ hr . Reitter ,
Hlmsweister bei LtiAnnemnstult Kr«uthti«,

hmte Abend unerwartet schnell im Alter von 72 Jahren
zu sich zu rufen.

Krauthetm, dm 26. Juni 1901 .

Kam . Reitter .
Beerdigung: Freitag Abend 6 Uhr. 3810»

Wohlschmeckende Speisen und dabei bedeutende Ersparnis im Haus¬
halt erzielt die Hausbau , wenn sie Fleischbrühe mit Wasser verlängert
und etwas

zusetzt . Wer
einen Versuch danui gemachthat , verwendet
es stets . In Fläschchen von 35 Pfg. an
2u haben bei Heinrich Rothweiler ,
Kronenstrasse 43. 3606a

J Durlaoh .
S Hausverkauf .
W Die zur Konkursmasse des Herrn Kart Obert 1
A gehörigen Wohnhäuser mit Garten , Ettlingerstraße 38
M und 40 , jedes auf 18 000 Mark geschätzt, werden am

) Areitag den 5. Juli 1901 , Wachmittags 3 Whr,
i im Amtszimmer des Großh . Notariats I in Durlach,
^ Sophienstraße 4 (neben dem Amtsgericht) öffentlich ver-
> steigert. Nähere Auskunft ertheilt 7375.2.1 ,

Friseur -Gehilfe
kann sofort eintretm bei
vh . Mchtel , Kroneustr . 58 ,

« arl »r « He. » 10491

Kellnerin,
eine fleißige , anständige , für sofort
gesucht . Kaiserstr . 33. Bio4m

II Stellen finden :
- 2 bessere Kellnerinnen, Z immer-9

Mädchen , Privatpersonal jeder
Art, Haus- u. Küchenmädchen, sowie
ein junger Hausbursche durch das
Bureau Hofier , Durlacherstr . 69 .

T Koch- u. Sellnerlehrlingo
'

I II bess. Hotelzimmermädchen,
I II HotelhauSmädchm, junge
| | | Küchmchef 'S, EafÄöchin, 3

ll ■ 11 . RestaurationSköchinnen, 2
Hausmädchen nach Worms

Lohn 20 M. monatlich. Bureau
Dietrich, Ritterstr. 10/12 . B104M

Herrschafts -
Kutscher ,

ledig , welcher schon längere Jahre als
solcher thätig , sucht » gestützt auf
Ia. Zeugnisse, anderweitig Stellung
per sofort oder 15. Juli für hier
oder auswärts . 7887

Offerten unter V. 2020 an
Haasenstein «JfcVogler , 8L»©.,

Karlsruhe .

Franz Kauer,
Karlsruhe , Gartenstraße 39 . i

Buchhandlungs Reisende
für Brockhaus Co«vers .»Lexikon und andere große Werke bei
höchsten Provisionen gesucht. Außer Fachleuten , pcns . Beancke und
Kaufleute, die in besseren Privatkreisen eingeführt , bevorzugt.

Bloch & Ruhland , Buchhandlung,
3636a.5.2 Stratzburg i. Elf ., Hagenauerstr . 2.

stenrion .
In Heidelberg finden bei gebild .

Dame , Wittw. mit 15-j. Töchterchen ,
j . Mädchen , die Lehranstalten besuchen,
oder sich zu Studienzwecken dort auf-
alten, gute Pension bei mäßigem
streis. Daselbst sind bis jetzt 3 j.

Mädchen. Unterricht oder Nachhilfe
in Musik und Französisch kann ertheilt
werden . Beste Referenzen . 3594»

Gefl. baldige Offerten an
Fm Marie Ziebert ,

Heidelberg, Schloßberg 3a. 5.4
Abbruch .

Am Abbruch Ecke der Schiller- und
Sophicnstraße sind zu verkaufen :
Ziegel, Fenstcrgcstcll , Thüren , Back¬
steine , Bau- und Brennholz und
Verschiedenes. Näheres an der
Baustelle. FUI248.3.3

Restkaufschillinge
(Güterzielcr) und gesich. Forderungen
werden von Kapitalisten angekauft.
Man wende sich brieflich an V . Unai ,
Vermittlung von Hypothekenund Jm-
mobilien-An- und Verkäufen, Offen»
burg, B., Fricdenstr. 7. 3456a.5.5

Äejjrdü
Em kleiner Schlosserherd, gut er¬

halten , ist zu verkaufe«. B10494
Bernhardstraße 17, I.

Jüngerer
Versicherungsbeamter,
der im Concipircn und kl . Eorrc-
spondenz erfahren, wird Per sofort,
eventl. 1 . August zu «ngagire«
gesucht. Offerten mit Gehalts-
ansprüchen find zu richten unter
W. 2083 an 7386.3.1
Haasenstein & Vogler ,Karlsruhe .

Okoßüerzogt . ioftüeatec
zu Karlsruhe.

Freitag de« 28. Juni 1901 .
Abth. ll ( Gelbe AbonnementSkarten).

63. AbounementS-Borstellung.

Zwei kism i« Km.
Lustspiel in fünf Akte» frei nach

Calderon von Friedrich Adler.
Leiter der Aufführung: OSW . Hancke.

Oers »» «« :
Don Diego . . . Fritz Herz.
Roderigo , sein Diener Siegfr. Heinzel .
Dona Beata . . Ottilie Gerhäuser
Ine», ihre Zofe . Maria Genter.
Dona Clara . . . Lina Loffen.
Isabel, ihre Zofe . Alwine Müller.
Don Felix . . . Alfred Gerasch .
Don Leonclo , . Hugo Höcker.
Don Sancho . . Wtlh. Wassermann.
Ein Häscher . . . Emil Hunkler.

Tie Handlung spielt in Madrid.
Knfaug 7 Ahr. H«d« nach 9 Ahr.

Kaffe - chröff«»«g '/.? Ahr.
Klei«« Preise .

Samstag de» 29. Juni . Abth. C
(Graue Abonnemeutskarten). 63.
Abonnements - Vorstellung. Zum
erstenMale wiederholl: RoSmerS -
holm. Schauspiel in 4 Wen von
Henrik Ibsen.

Stadtgarten-Theater
Karlsruhe . 7861

Eröffnungs -Vorstellung
Ssniltsg Sei 30. Fsui 1901 :

Zum ersten Male :

bze«m«tsg.
Eine Offizierstragödie in 5 Allen

von Otto Erich Hartlebe «.
Anfang 7 '/,

'
Uhr.

Karten - Borderkauf bei Herr«
Lsvisah« k Ce* Kaiserstr. 141.

Me» Nähere die TageSzettel.



Sette 6. Vai > lf che Preise . Nr. 149;

Leipheimer
A ■ m empfehlen aus ihrer

& Menne
, u - n

laiserstrisse 16$ Telephon 214

Alle Arten surüokgesetzte sehr billige Tuchstoffe zu Anzügen,
Hosen, Joppen eto. eto, 7l*o.iÄ

Leichte Stoffe für heisse Tage , in Wolle , Lustre , Leinen. ■» -

Sportstoffe jeder Art, uni, gestreift, Melangen.

RoS ^ Cy für Herren - und Knaben -Anzüge passend , besonders preiswerte

Waschstoffi
große Posten aller Art , werden nach stattgehabter Inventur, um damit zu räumen,

zur Hälfte des seitherigen Preises abgegeben .

KchWße f *U tij nt (lortol Kiiserßriltze
101/103. Ulli 101 . U Gl Mil 101/103. -

Herstellung
ton Cementgehluegru.

Die Herstellung von circa 390 qmHerstellung von circa 390 qm
Cemcntgehwegbclag soll vergeben
werden . 7376.2.1

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis

Freitag den 3. Juli ,
Bormittags 9 Uhr,

in diesseitiger Kanzlei einzureichen,
woselbst Bedingungen und Pläne zur
Einsicht austiegen und Angebots¬
formulare abgegeben werden.

Karlsruhe, den 37. Juli 1901 .
SMWS Tieftauiult.

Tür Meirger.
In guter Lage ist eine neu eim

gerichtete Metzgerei mit Wohnung
sofort oder später zu vermiethen . Näh .» erderstr. «2, parterre. 6263 *

Bekanntmachung.
Wir bedürfen für unsere städtischen

Anstalten 1375 Centner gesiebter und
gewaschener Nußkohlen I. Qualität ,
4500 Centner Saarkohlen I . Quali¬
tät zur Dampfkesselfeuerung, franko
Ettlingen StaatSbahnhos liefer¬
bar. Angebote hierauf sind bis läng¬
stens 8 . Juli l. IS . schriftlich und
versiegelt mit der Aufschrift „Stein -
kohlenlieser«ng "anher einzusenden .

Die Lieferungsbedingungen können
aus diesseitiger Rathskanzlei eingcsehen
werden.

Ettlingen, 24. Juni 1901 .
Gerneirrderath .

3796 » Günther.

HiMchigkkVg .
Am Dienstag de« 2. Juli ,

Vormittag» 8 Uhr, versteigert der
Unterzeichnete im Rathhause zu
DnrmerShei« das zur Konkurs¬
masse der Ludwig Ganz Eheleute
gehörende Gebäude (Posthaus) Pl . 2
Lagerbuch Nr. 247 : 6 ar 8 m Hof-
.raithe und HauSgarten mit einem
zweistöckigen Wohnhaus, Keller,
Scheuer , Stallung , besonders stehen¬
dem Schopf mit Schweinställen an der
Hauptstraße im Anschlag von 15,000
Matt zu Eigenthum.

Das Gebäude trägt einen sicheren
jährlichen Miethzins von 750 Mk.

Der Zuschlag kann auch unter dem
Anschlag erfolgen . , 3788»

Durmersheim, den 26. Juni 1901 .
Karl Enderle ,

Konkursverwalter.

Schinken.
Schinken, kl., von 4 bis 8 Pfund

schwer , fein geräuchert , ä Pfund 75
Pfg., Westfäler Rollschinken zum
Kochen oder Rohausschneiden , k Pfund
M . 1.30, Westfäler Rundschnitt-
Schinke«, fast keine Knochen , hart
geräuchert , k Pfund M. 1.15, kleine
Nußschinken zum Rohrssen , ä Pfund
M. 1 .30 , sowie alle Sorten Wurft-
waaren» empfiehlt 7373 .5.1

Sie . Kramer ,
Kchlützerrstr . 64 ,

sowie ans alle« Wochenmärkten
in Karlsruhe.

Versandt nsoh auswärts .

Milöttc Samen unD hem»
können auf noble Weise großes Ein¬
kommen erzielen. 7378*

Bahnhofflr. 33, 2. Stock links.

Entflogen
ist ein Kanarienvogel . Wicder -
bringer erhält eiue Belohnung.«8- Schirmerftk. 0» parterre.

MeuImeliükWiiK
sucht älterer, routinirter Kaufmann
mit viel freier Zeit. Anlage und
Führung vou Geschäftsbüchern , Ab¬
schlüsse , Arrangements , Schreiben
nach Diktat , Borlese« oder dcrgl.

Gefl. Anftagen unter Nr. 7280 in
der Exp , der „Bad. Presse ". 3.2

Bcibciligung!
Welcher fachkundige Kaufmann

oder Buchdrucker würde sich mit
einem Kapital von ca. 5000 Mark
an der Gründung einer Papierwaaren-
fabrik und Buchdruckerei (Düten) in
einerStadt nahe Karlsruhebetheiligen?

Offerten unter Nr. 3776 » an die
Exped. der „Bad. Presse ". 3.2

Ein gut erhaltener, gebrauchter

Kassenschrank
wird sofort zu kaufe« gesucht .
Offerten unter Nr. 3834 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten.*

Zu Kaufen sefucht
F-Ventil-Waldhorn .

Gefl. Offert , mit Preisangabe sud
Nr. B10460 an die Expedition der
„Bad . Presse ". 2.2

Zu verkaufen
Metzgttti -Vtckils.
In Ludwigshafen a . Rh . ist ein

4stöckigeS Wohnhaus, in welchem eine
prima Metzgerei betrieben wird , zu
verkaufen . Preis Mk. 38 000 .—.
Anz . Mk. 6000.— . Mietheinnahme
(ohne Geschäft) Mk. 1700.—. Ber-
hrauch nach Schlachtbericht monatlich
32 —35 Schweine , 6 Stck. Großvieh,
ca. 10 Kälber. 3.3

Offerten unter Nr. 3782 » an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Wirtschaft mit
Bäckerei -Berkanf

Sehr gutes Geschäft, namentlich
für tüchtigen Bäcker, verkaufe wegen
Familienverhältnissesehr preiswürdig.
Anzahlung 2—8000 Mark. Näheres
Unter Retourmarkc . 3748 » .2.2

Stifingen (Baden ), 24. Juni 1901 .
Mi . Seitz , z. Kranz.

Villa mit Seehafen-Verkauf, !
Sine am vo»ens«e sehr gut erhaltene

Villa , in schönster Lage, unweit von
btt Arrirftadt Konjtanj, auf schweizer¬
ischer reite, Hab« ich im Auftrag zu
verkaufen. Ring» um dir Villa Ist
50 Ar sehr schöner Gbst - und Semüse -
aarten , nebst massiv gebautem ree-
hafen mit 25 Ar Flächeninhalt , wo bei
jedem Sturm die Schiffe auf dar Veste
geschützt stud. Näh. Auskunft ertheilt
A . Strobel , GeschLftSagent
in Konstanz , Neugaffe Nr. 38 .

Eine vollständige, bereits noch neue
Colonialwaaren -

Einrichtung
ist billig zu verkaufe». 7231*

Ndlerstraß « 31.
Einzusehen Lachiicrstraße 5»

Metzgerei -Verkauf.
In großer Amts- und Fabrikstadt

verkaufe eine Schlächterei wegen
Krankheit des Besitzers. Preis
16000 . Mk. Anzahlung 3000 Mk.
Näheres unter Retourmarke. 3750 »

Stifingen (Baden), 24. Juni 1901.
Ml . Seitz , z. Kranz.

Haus -Verkauf .
Am Fuße des badischen

Schwarzwaldes einer be¬
lebten Eisenbahnstation ist
ein «euerbanteS zwei¬

stöckiges Wohnhaus mit je
4 Zimmern und Küche im Stock, nebst
4 Mansarden und Küche , in freier
Lage , nebst schönem großem Garten
wegen Kränklichkeit des Besitzers sofort
zu verkaufen , eventuell der 2. Stock
zu vermiethen .

Adressen Roonstraße 5 , parterre,
in Karlsruhe , erbeten . 7331 .2.2

Hans -Berkanf .
Ein kleineres Wohnhaus, enthaltend

5 Wohnungen mis je . 2—3 Zimmern,
Küche rc.,ist unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen sofort zu verkaufen.

Näheres bei Johannes Schuster,
Grünwinkel . 810434.3.2

zu Mk. 880 —, 420.—, 480 .—,
580 —, 560.—, 600 .—, 650 .—,
680 —, 700.—, 720.—, 750 .—,
780.—, 800 .—, 850.—, 900.—,
1000 .— , mit schönem Don»
ansgezeichneteAusstattung
unverwüstlich gebaut, em¬
pfiehlt unter langjähriger
Garantie. 7035 .6.2

II. Hack, Kttwch,
Ecke der Krieg-, und

Rüppurrerstraße 2, 2 Treppen .
Nein Laden, daher bill. Preis« !

Telephon 1044 .

Biktoriawagen ,
ein noch fast neuer , mit abnehmbarem
Bock und Einspännergeschirr , komplett,
ist prciSwürdig abzugeben. 810484

Durlach » Auerstraße 70.

Vllgev-Beckilf.
1 Break, für Metzger oder Milch¬

handlungen paffend , ist zu verkaufen
im Wagenbaugeschäft von Wilh .
Bros , Karlstr . 31. 7172*

Eine kräftig gebautePresse ,
400 Ztr. Druckkraft, 85 am Fläche ,
ist wegen Wezug zu verkaufen.

Nähere » unter Nr. 840428 in der
Exped. der „Bad. Presse"._ 4L

Verkauf
tion Backsteinen .

AnS der Konkursmasse des Ziegelei¬
besitzers Karl Geiger in Ett¬
lingenweier sind ca . 158000
Stück Backsteine in beliebigen
Quantitäten zu billigem Preise ab-
zugcben. 3795a .2 .2

Näheres durch Konkursverwalter
Seester in Ettlingen und in der
Ziegelei .

Zwei leichte
Wagenpferde

und eine
Fnchsstnte

sind zu vettaufen.
Zu erfragen unter Nr. 810487 in

der Exped . der „ Bad. Preffe". 2.1

Fahrrad,
gut erhalten, sofort zu verkaufen .

Mondstr. 2 , parterre rechts . ( An-
zusehen nach 6 Uhr Abends ). B'* '1,1

Fahrrad.
Ein sehr gut erhaltener Dürkopp-

Fahrrad ist für Mk . 50 .- zu
verkaufen . 7334 .2 .2

Karlstraße 21 , IV ., links.
Sin noch sehr gut erhaltenes

Damenrad ist billig zu verkaufen.
Wcrderstraße 28, 4. Stock. 810485

Ein fast noch neues Fahrrad ist
zu verkaufen . 4410403.8.2
_ Schloßplatz 17 , 1. Stock.

Billig abzugebe« find 3 .2200 Stück neue
Wirthsstühle
Hierauf Reflcktirende werden gebeten,
Offerten unter Nr. 3798 » an die
Exped. der „ Bad. Presse " cinzureichen
Nach AuswättS gegen Rückporto .

Hund zu verkaufen,
Ein 10 Monate alter

Rehpinscher (weiblich) ist
billig abzugeben. B,sso

Zu erfragenKapellen¬
straße 50 a, tut Cigarrenladen. 2,2

AMchziegeir,
2 gute , find billig z« verka«fe» .2 .2
Knielingen , Hauptstr. 194. B10452

4 Kanarienhähne
werden billigst abgegeben. Georg »
Friedrichstr . 20 , IV . B10476 .2.1

EfEKEniilCTUSffl
Bautechniker.
Für ein Baugeschäft in Heidelberg

wird für sofort oder 1. Juli ein tüch-
tigerjüngererBantechnikergesucht .

Offerten unter Anschluß von Zeug¬
nissen und Gehaltsansprüche unter
Nr. 3767» an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten._ &2

Mer- Wilsen.
2 jüngere , tüchtige Malergehilfe »

fiude« dauernde Beschäftigung
bei 3794a.2.2
F. Schwärzei, Malemeifter,

in LegelShnrst bei Kehl.
Briefliche Anfrage mit Angabe der

Leistungen u. Lohnansprüche erwünscht.

2 tüchtige Brnischmiiek
skr sofort gesucht von 3785a .3.3
i . Grimm , Schttiiierineister

in GernSbach, Mnrgthal .
I tiicht.

mH 1 Kilssarbeiter 3 .3
können sofort cintreten bei 810369
August Weder , Karlsruhe.
Ein jüngerer, tüchtigerBrauer

kann sofort eintrete« . 3805» .2 .1
los. Neef, „z.

Maurer .
30 —40 tüchtige Maurer auf

sofort gesucht von 3644 «.6.5
II . Mieser , BMNtttNthnltt .

Lahr .
Gesucht wird ein

Merbe -Knecht
zum Rangiren von Eisenbahnwagen
zu baldigstem Eintritte . 3787 ».2.2
Gesellschaft für Brauerei ,
Spiritus etc .. Grünwinkel.

Zwei tüchtige

Schlosser
können sofort cintreten im 7380.2,1

Baugeschäft von
Markstahler & Barth .

Lndnerin -Gesnch.
Für ein größere» Colonial

waarengeschäft wird « ine ehr
liche, gewandte Verkäuferinbei
bei guter Bezahlung und Fa
mtlienanschluß gesucht.

Nur Bewerberiunen mit
gutem Lharakter und im Be¬
sitze guter Zeugnisse wollen sich
melden.

Offerten und Photographie
erbeten an 3793 »
Herrn. Horcher,

ZiirniiermW«.
Ei» fleißiges braves Zimmer

Mädchen, welche» auch Liebe
zu einem Kinde hat, wird auf
1 . Juli gesucht. Zu erfragen
bei 1.» Utz, Ettlingerstratze 15,
1. Etage . B10428.2.2

Eine sittsame Tochter achtbarer
Eltern wird zur Stütze der Haus¬
frau und zur Bedienung im Laden
einer Brod-, Feinbäckerei und Con-
ditorei per sofort gesucht : dieselbe
soll im Rechnen und Schreiben etwas
bewandert sein. Familienanschluß zu¬
gesichert. Offerten mit näheren An¬
gaben und womöglich Photographie
unter w. H. 433 hauptpostlagernd
Karlsruhe._ 7354

Mädchen -Gesuch .
In das badische Oberland wird

ein evangelische» Mädchen , das
ehrlich und fleißig ist, der Küche gut
votttehcn kann und noch sämmtliche
Hausarbeiten mit übernimmt, auf
1. Juli gesucht ; Alter nicht unter
22 Jahren. Daselbst kann auch ein
Mädchen cintreten zu Kindern ,
welches ebenfalls noch Hausarbeiten
übernimmt.

Zn erftagen unter Nr . Bl0350 in
der Exped. der „Bad. Preffe". 2.2

Nach auswärts gegen Rückporto
« uf sogleich findet «tu

fleißiges Mädchen
welche» bürgerlich kochen kann»
bei hohem Lohn gute Stelle .

Näheres Amalienstr. 3. 7327*

Mädchen-Gesuch.
Ein reinliches einfaches Mädchen

wird als Beiköchin gesucht .
7271 .3 .3 Molsi Lutz .

1 t«
wird sofort gesucht . 6936*

Hötei Grosse »
Lanffra« oder Mädchen fitr

2—3 Stunden im Tag gesucht .
B >°«°r Klauprechtstraße 8 , 3. Stock.

Stellen suchen
Ein Fräulein

aus sehr guter Familie sucht sofort
oder später Stellung als Stütze der
Hausfrau . GleicheStellungbegleitet.

Offerten unter Nr. 7277 an die
Exp, der „Bad . Presse "._ 38

Zu vermiethen
Hl dlerstraßc 13 ist im Seitenbau** eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche billig auf 1. Juli zu ver-
miethen ._ B10488
Wohnung zu vermiethen.
/Tleorg-Friedrichstr. 2 ist die schönv^ ' gelegene Wohnung im 3. Stock,
ohne vis-fc-ris , bestehend aus 4 Zim¬
mern, 1 Badezimmer , Balkon , Küche ,
Keller, Mansarde und sonstigem Zu¬
behör , per 1. Oktober d. I . zu ver-
micthen . 7352*

Näheres im Laden daselbst.
c^ m Neubau Morgenstraße 11
O sind schöne Wohnungen von
je 2 großen Zimmern, sowie eine
Parterre -Wohnung von 3 Zim¬
mern mit Zubehör, auf 1. Oktober
zu vermiethen . Nähere » zu erfragen
Morgenstraße 55 , 1. Stock. 810488
tseopotdstrabc 11 ist eine Hinter -
^ hanöwohnnng von 2 Zimmern
auf 1. Juli od. später z« vermiethen .
MH. daselbst Vorderh-, 2. St ., 810390

cT>urlacher -Allee 39, 2. St ., link»,
ist eine Wohnung» 3 Zimmer»

ohne Tii -k-vie, an ordnungsliebende
Leute auf 1. Juli oder später z«
vermiethen. B9998.6.5

Stephanienstratze 13
ist eine sehr ruhige Wohnung » Par¬
terre , 6 ZimMer , 1 Badezimmer,
2 Mansarden » 1 Speicherkanimer .
3 Keller und sonstiges Zugehvr auf
1. Oktober zu vermiethen . Ein¬
zusehen von 1—5 Uhr . 810208.3.3

Zu erfragen 2 . Stock daselbst.
Schöne geriinmige 2-Zimmer»

Wohnungen auf 1. Juli zu
vermiethen . Rüppurrerstraße 20,
Hinterhaus . Zu erfragen dsselbst im
Bureau. 6785*
Oähringcrstr . 37 ist 1 Äanfarde «.

<0 Wohnung mit Küche sofort od .
später zu vermiethen . 810488

Zu erfragen im 2. Stock.
ttttühlbnrg , Llndenplatz 3, ftnb

2 Zimmer , Küche , Zubehör
und 1 Zimmer und Küche auf I . Okt.
zu vermiethen . 810466 .3.2
« Mühlbnrg» Sedanstratze 11» ist

eine Wohnung von 3 oder 4
Zimmern, Küche , Keller , Gas- und
Wasserleitung auf 1. Oktober z« ver¬
miethen . 810090 .5.4

Innung zu vermetheu.
Friedrichstraße12 , Neubau, beider

Haltestelle der Elektrischen Bahn in
Beiertheim, sind im 1 . , 2., 3. Stock
schöne Wohnungen , bestehend aus
3 Zimmern, Küche und Keller , auf
sofort zu vermiethen . 4P

Zu erfragen unter Nr. 7199 in der
Exped. der „ Bad . Presse ".

3 Zimmer -Wohnung
mit Garten in Beiertheim , am
Wäldchen , bis 1. Oktober zu ver¬
miethen . Gefl . Offert, unt. 810362
an die Exped . der „Bad . Presse ". 2.2

Beiertheim. Hildastr. 25,2. St .,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche u. Keller zu vermiethen . 810482

Drrvlach .
Wchmg p München .

Waldhornstr . 12 ist der 2. Stock,
bestehend ans 6 Zinimern, 2 Küchen
und allem Zubehör, ganz oder getrennt,
auf 1. Oktober zu vermiethen .
Die Wohnung würde sich ganz be¬
sonders für Bahnbaubeamte eignen.

Rintheim.
Laden mit Wohnnng

zu vermiethsn.
In Mitte der Ortschaft gelegen ist

ein schöner , großer, neuerbauterLade«
mit zwei Schaufenstern nebst daran¬
stoßender Wohnnng auf 1 . Oktober
d. I . z« vermiethen .

Wegen seiner günstigen Lage würde
flch derselbe auch zu einer Filiale
eines größeren Stadtgeschäftes ode»
auch für einen Konsumverein eignen

Näheres auf dem Bureau Krone«
stratze 30 in Karlsruhe. 7249 .3.?

Für Kurgäste .
Eine freundlich möblirte

Wohnung ;
2 bis 3 Zimmer mit Küche , auf den,
Schwarzwalde, in der Nähe vow
Titisee , per sofort bis 1. August
zu vermiethen.

Offerten unter Nr. 3791» an die
Exp. der „Bad . Presse ". 2.2
gl ugustastraße Nr. 1, zunächst der

Karlstraße, ist auf 1. Juli oder
später ein möblirtes Parterre -
Zimmer » auf die Straße gehend,
zu vermiethen . 810481

Näheres daselbst.
c7> eaenfeldstraße 14 , % Stock, link»,

ist ein schön möblitteS Zimmer
nr 6 Matt zu vermiethen . 810486
ls^rdpiinzenstraße 3, 4 . Stock links ,^ ist ein gut möblirtes Zimmer
per sofort oder I . Juli zu vermiethen .

Näheres daselbst. 810470.2.2
jÄronenstraße 3, 3 . Stock Hth., wird

ein anständiger Arbeiter als
Mitbewohner gesucht . 810487
Ocopoldstraße 18 , 3 . Stock , ist ein^ schön möblirtes Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiethen . 810483
Archützenstr . 18, 3. St -, ist ein aut^ möblirtes Zimmer mit Pension
auf 1 Juli z« vermiethen . B >«—

2 nach der Straße geh. , g. möbl .
Zimmer sind einz. od. zus. a. Beamt,
od . Kaufm . prcisw. pr. 1 . Juli od.
spät, zu verm. Zu erft. Hirsch .
Pratze 20,44., Eing. Amalienstrabe.
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einigen
erfolgt die Eröffnung unseres neuen Geschäftslökals im Neubau der Hofapotheke , Kaiserstrasse 201.
Bis dahin Verkauf unserer grossen Lagerbestände zu abermals bedeutend reduzirten Preisen .

Seidenbaus SiCk Nacht
Jtlüi I arnnTin äaästulk

Itat ?1- rfc"’ fltafnforaie Seines Königlichen ßoüeit des Erbgroßlierzogs .
« ^ ..®8 ^ beabsichtigt, Anfangs des Monats August st I . bei genügender
Betheülgung einen 6872.3.3

Vereins -Ausflug
gunt ©eiitd^ des Schlachtfeldes auf dem Tpicherer Berg , Saarbrücken
«ud St . Johann zu veranstalten.
„ Die Abfahrt erfolgt etwa S Uhr Morgens, die Rückkunft gegen
11 Uhr Abends . Die Fahrzert beträgt jeweils 3 Stunden . Die Kosten
Akrdm sich für Fahrt, Mittagessen und allgemeine Unkosten auf ca. 9 Mk.
für dre Person belaufen .

Unsere Mitglieder nebst Angehörigen ersuchen wir um zahlreiche
Betherllguug und um Einzeichnuug bi» läugsteuS 1 . Juli in die bei
den Kameraden Oertel (Kaiserstraße 101), Sauer (Kaiserstraße 169)
und Braunschweiger (Manenstraße 16) auflicgende » Listen .

Gäste find willkommen und können sich gegen eine mäßige Erhöhung
d«S Unkostenbeitrages an der Fahrt bethciligen .

Der Vorstand .

zu Karlsruhe .
(Ufniwri

| c^uÜb

Ausstellung
»der Schölerinnenarbciten

in den Räumen der Malerinnenschule
Weatendstrasse Kr. 65, i . SL

Samstag den 29 . und
Sonntag den 30 . Juni
geöffnet ron 9—1 und 3—6 Uhr.
7359 .2 .1 Der Vorstand .

1. Karlsruher Sokwimmclub
44

Kest-Uro 0 t « mm
zum

II. M. Wettschwimmen !
Samstag , 29 . Juni , Abends 9 Uhr : Herrenabend

im Club-Lokal „Eintracht "
, Karlfriedrichstr.

Sonntag , SV. Juni : Morgens Empfang der aus.
wärtigen Gäste.

10 Uhr Vormittags: Preisrichtersitzung.
11 Uhr Vormittags: Frühschoppenmit Coneert

im Club - Lokal .
*/* l Uhr Nachmittags : Festessen im Club -Lokal.

Sonntag , 30 . Juni , Nachmittags 3 Uhr : Wett¬
schwimmen in der Ulilttär -Zchwimmschule .

Nach dem Schwimmen Fest -Bankett, Preis -
Bertheilung , Tanz und Lampion¬
polonaise. 7343

von einer Adtheilung der Dragoner -Kapelle.

Micher- li . Bmemu Kurlsruht,
e. G. m. b . H.

Wir haben in unserm Neubau, Ecke Sybel- und Augartenstraßc,
noch 2 Dretzimmer - Wohuunge » zu vermicthen , wobei wir bemerken,
daß nunmehr alle Mitglieder zur Bewerbung angenommen werden .

Näheres in unserm Vereinsbureau, Gerviuusstraße Nr . 3.
Der Byrstand . 7336.2 .2

Meck ies Krimschen MWeGtzmÄs
Kavtsvuhe .

Wir stellen die herzliche Bitte an alle Freunde , Gönner
und Wohlthäter unseres Vereins, die uns zugedachten Liebes¬
gaben für die Lotterie womöglich bis zum 1 . Juli 1901 in
unserm Heim, Herrenstraße 23 , 2 . Stock, abgeben zu wollen .
7326 3 2 Pas Körnitz .

KMmiUtrkauf.
In Karlsruhe wird eine flottgehende gut rentable Wurst¬

lerei mit Maschinen und Motorenbetrieb nebst zwei
zugehörigen vierstöckigen Häusern wegen Krankheit des Besitzers
dem Verkauf ausgesetzt. ^

Das Geschäft, welches sich auch für 2 Personen eignet,
hat großen Umsatz und ausgedehnten Kundenkreis. Anzahlung
20,000 Mark . Näheres unter Chiffre 7372 in der Expedition
der „Badischen Presse

" . ^
3.1

ArNllknr-Bu» i>
8 t. Barbara .

Heute Samstag Abend
V. » Uhr

Vereins'Abend
int Vercinslokal , Gasthaus „ zum
Deutsche » Kaiser" (Ecke der Adler-

und Krieg 'traße).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen.

Der vorstaud.

iScrcin chm. kl
Unter dem Protektorate

!Z Sr . G. H. Prinzen
Maximiiian von Baden .

Nächste« SamStag de« 29 . Juni ,
« beud» 87 , Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der
„Stadt Pforzheim".

Bitte um zahlreiches Erscheinen.
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Vorstaud.
OOOOOOOOOOOQ

Karlsruher
Männerturnverein .

0 Gamstag de« 29. Juui : 0
5 Festkneipe 0
Q im „ Landsknecht" , Neben-
0 zimmer (Eingang Zirkel ).

Anfang 9 Uhr. ä
Um zahlreiches und pünktliches *

Erscheinen bittet 7381.2.1 v
Der Kneipwart. ^

OOOOOOOOOOOQ

Tmgesellschllst Karlsruhe.
Out Heil !

Dienstag und Freitag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder; Donnerstag , Abends
von 8— 10 Uhr : Turnen der AlterS-
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul -
straße . — Mittwoch, Abends von
8— 9 ' /, Uhr : Turnen der Dameu -
Abtheilung i« der Turnhalle der Real¬
schule — Eingang Waldhornstr. 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen-
genommen werden. 810096

Der Tnrnrath .

Karlsruher Kyualageu -Klub .
Unter dent ProtektorateII . KK. HH.
des Großhcrzogs u. der Großherzogin

von Baden .
Vereins -Abend
am ftveitag den 28. Juni 1901 ,
AbeudS * -9 Uhr , im Vereins-
Lokal „ Landsknecht" , Zirkel 31.

Der Borstand .

Norddeutscher Glnh
Karlsruhe .

heute Freitag :
Club-

Abeud
. im „ Goldenen
s Adler " , Karl-

Friedrichstraße .
Säfte Willkomm .
Der Vorstand.

Ziiili Prinz (Sari.
Für jeden SamStag ist ein

Vereinszimmer
mit Klavier, 20—30 Herren fassend,
z« vermiethe «. 7272.3.3

. Fritz Klaue .

- Empfehlung .
Beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich das

Hotel u. Restanrant Alfred Weiss
früher Hotel Eber in Karlsruhe

Kveuzstraste 33 , in nächster Nähe des Hauptbahnhofs
übernommen habe. . .

Dasselbe ist in jeder Hinsicht auf daS Beste eingerichtet, schöne freundlrche' Fremdenzimmer
mit Aussicht in den Markgräflichen Park, vorzügliche Betten, Badezimmer , Garten, Billard und ne«
hergerichtete Restaurationslokale. .

Bei civilen Preisen, guter Küche, reinen Weinen und vorzüglichen Bieren werde ich mrch
bemühen, allen Anforderungen gerecht zu werden und bitte um geneigtes Wohlwollen. 7299.2.1

Hochachtend

früher Restaurateur „zum Merkur " i« Karlsruhe .
*

Wirthschafts -Uebernahme.
Freunden und Bekannten, sowie einem verehrst Publikum mache ich hiermit die ergebt«

Mittheilung, daß ich die _Alte Brauerei Printz , Mit . 4
zum Betriebe übernommen habe .

Ich euipfehlc ein 1« . Printa ' fdjeß Lagerbier , hell und dunkel, felbstgezogen« badiuln
Weine , vorzügliche Küche zu jeder Tageszeit .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Heinrich Schmitt , Metzger und Wlrttz,

früher zur „WUHelmSHSHe ", Schützeustr.
FW " Jede « Mittwoch Schlachttag . 737434

Billiger wie jede Concurrenz !
Eis jetzt unerreicht !

Yon heute ab nicht mehr das Dtzd. Yis.
s Mk., sondern 4 Mk.

Yon heute ab nicht mehr das Dtzd. Cab.
IS Mk ., sondern MS Mk .

Geschäftsprinzip : Tadellose Ausführung,
Liefere kein Bild ab, was nicht gefällt ,

7269.5.3wie auch bisher.

Photograpiiie Arthur Littmann
Kaiserstrasse 243.

mSm

Karlsruher Tourenclub.
Unter dem zkroteütorate

Sr. Krahh . Kohelt des Prinzen
Karl «ou Baden.

Heute Kreitag Abend 7,9 Nhr
Club -Abend

int Nebenzimmer
der Restauration Eintracht.
Club- Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktliches

Eischeine» bittet
Der Vorstand.

Gäste stets willkommen.

Mmisbeereu .
25 Zentner Johannisbeeren hat zu

verkaufen 3734a.4.3
C. Federbusch , Bruchsal .

Plattdiitscher Vereen
Karlsruhe .

Kreitag den 28. Juni,
7,9 Uhr Abends,

Versammlung
im „ Prinz Karl “ .

Plattdeutsche Gäste willkommen.
De Börstand .

Zur Lieferung von

pmirtfH falten Wien,
sowie

div. belegter Brödchen
empfiehlt sich 7004.65

Carl Hager ,
Gvosth . Hoflieferant »

Erbprinzeustratze ,
nächst dem Rondellplatz .

— Kelepßo« 358. —

Johannis • r. Stachslbesren
sind einige Zentner abzugeben.
L10364L .3 Gartenstraße 78.

SanstolvKrapdoii -
KlllLKVll

und Aeparatnre « derselben
werden vrornpt und reell ausgeführt .

Großes Lager in allen du ».
Apparaten . 6781*

Jul . Veesenmeyer ,« dlerstr. 40 . Delepho« 1471 .

Mk. 700
auf LebenSverftch . . Police für
1 Jahr gegen hohe« Zins und
eventl. Amortisation sogleich HA
leihe« gesucht .

Offerten unter Nr. 7279 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 3.2

Alleinstehender, akadem. gebildeter
Mann mit bestandenem Examen, in
in ordentl . Stellung sich befindend,
sucht sofort ca. 1999 « k. 8L

Offerten unter Nr. 3780» an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten.

299« Mark
werden gegen Sicherheit auf Liegen¬
schaft gegen hohen ZinS aufzunehmen
gesucht . Offerten unter Nr. 810432
an dir Exped. der »Bad. Prege".
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den 25
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15 X Hermann
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August Kiihling ,
ii)44o* jn Amerika approb. Zahnarzt ,
Doctor of Dental Surgery

Sprechstunden : 9—18 u. 2 - 6 Uhr Kaiserstrasge 124 « .

MannheimerLagerhaus-Gesellschaft
Wir zeigen hierdurch ergebenst an , daß wir in Folge Eröffnung

des Rheinhafens in Karlsruhe unfern Schifffahrtsbetrieb dahin aus¬
genommen und unter der Adresse

llannhelmar Lagerhaus -Gesellschaft,
Aecentui : Karlsruli © ,

Saiserallee 95 — Telephon 153
in Karlsruhe eine Geschäftsstelle errichtet haben . Wegen Auskünften über
Frachten , Speditionen re. bitten wir , sich an unsere vorgenannte Agentur
oder an die Unterzeichnete Direktion zu wenden. 7227 .2.2

Mannheim , im Juni 1901 .IDixelstlon.
der Mannheimer Lagerhaus -Gesellschaft .

sTräurinae !
S in 8 - u . 14 -kar . Gold (gestempelt), in jedem Gewicht £1 zu bekannt billigsten Preisen . 6987 .30 .4 k

z ßt. Reudter , 3m>eiitk, »
| Kaiserstratze 203 , Jreyiie ^

hoch . |

Schuhwaaren -Ausverkauf.
Wegen GeschäftSverSnderung wird mein Schuhwaaren *

lager , bestehend in allen Sorten nur besseren 6686 .6.6

Keim-, Daim- y. Wer-Wp« » . -Ztiesel«
zu bedeutend ermässigten Preisen

' " >
Kalserstr . 40 , «in tu «-»wi», Kaiserstr . 40.
Ostrauer Trichinen -Versicherungs-Anstalt

von G. Boerner & Uhlmanil ZU Gstrau (llr . Sitterfeld)
sucht Lanas - al - Kgontas , bezw . Naupt - Kganton bei hoher Provision
in Laden anzustellen. Gefl . Offerten bitten zu senden an :
3770a .2 .3 Die Direktion .

Lichtpausen
in allen Verfahre « fertigt
schnellsten » unter billigster Be¬
rechnung . Z 5924 .12 .12

W. Herrmann , Kaiserallee 83.
vertrieb techn . Papiere und Artikel.

klauostimmv»
und Reparaturen , sowie alle in
dies Fach einschlagenden Arbeiten
übernimmt unter Garantie für solide,
fachmännische u. prompte Ausführung
TT. Maurer , Nianolayer

Karlsruhe . 664

fl. flxtmann,
Fried i*. Schäfer lachf . ,

weinhandlung ,
Karlsruhe, EsmMAtlttßr. 35,

eigene Kellereien :
Adlerstr . 35 , Zähringerstr . 7 und 74,
empfiehlt 2992 .16

Fassweine :
Weißweine v - Mk. 40- 15Op. Hektol .
Roth weine „ „ 50—180 „ „

Original -FIaschen -Welne,
frsnj. n. bentsche Lhampagner.

Proben und Preiscourante franko .

Der beste und in Au » '
betracht seiner elegante »
und soliden Auestattuug
auch der billigste

k»8-
Badeofen
ist unstreitig der

sche
EAell-

Professor
Junkers

Wer mit der Absicht
umgeht , sich einen Gas¬
badeofen anzuschaffe»,
laffe sich zuvor nnbe -
dingt den Junkers 'schen
erklären bei

F. Maeyer,
Kaiserstratze 166 ,
woselbst solche jum Be¬
trieb fertig niouttvt sind !

Praktisch
Dauerhaft
Elegant

Cfas -
JBudeofen .

( utrfo
alle Sorten für :
Fabriken , Bäcker , Ziegeleien
empfehlen zu billigsten Preisen 6626 .4.4

Kiefer & Streiber ,
Karlsruhe .

1901er Ernte ,
empfiehlt unter Garantie der
Reinheit . 7003.6.5

Capl Hager ,
Grojzh. Hoflieferant .

Lrbprinzenftratze , nächst dem
Rondellplatz.

Tnlenbon 358 .
Täglich frische

Champignon
liefert MOO87L .2
Lönna & Sprotte , Gärtnerei u.
Ehampignon-Züchterci , Sriiurinfti .

Annoncen an Haasensteln L Vogler .
I . Ranges , 8702a.2.2

infolge ihres kaufkräftigen Leserkreisei, ist die in Bald~
täglich 2 mal erscheinende

|Allg .SchwelzerZeitmig
B3S “ Hötel - Inserate grosser Erfolg . "EJQ

[ Abonnements LNrL 'WM «

Fahrradreparatnren
jeder Art , Vernickelung , Emailirung
billigst. F r e i I a u f an jedem
Rade anznbringen . Preis 12 Mk.

J . Streb , Mechaniker,
10.5 Leopoldstratze 2 b, 5948

LizzcdMe
mit und ohne Butterkühler ,

« ln - o *lar zweithitrlp ,
| In grosser Auswahl . D

Die denkbar schönsten und
saubersten Eisschränke,welche
existieren ; mit allen beachtens -
werthen Verbesserungen der
Neuzeit .

Preise billigst : sehen von
30 Mk. an .

llliitr. Eiiishuttatiltg kssteifrei.

Wilh . Göttle*
Karlsruhe (Baden ),

Kalssrstrasse Ul .
Telefon 56. 5963

M aar kostet ein
garant . künstler.

nach eingelieferter Pho¬
tographie ausgeführtes ,
46/56 großes Porträt
mit Goldrahme . 292
Werderstraße 13/TI .

Karlsruhe .

Tischgesellschaft
kann bei anständiger Familie guten
bürgerlichen Mittag » und Nbend »
tifch erhalten . 1410438.2 .2
Oststadt , Ludwig -Wilhelmstrahr 5,

2. Stock.
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